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Geschäftsstelle des VfL Westercelle
Geschäftsführerin Marion Lauenstein
Wilh.-Hasselmann-Str. 51, 29227 Celle,  
Telefon 887775, Fax 887776,  
www.vfl-westercelle.de
info@vfl-westercelle.de
Die Geschäftsstelle ist dienstags + mittwochs von  
9 bis 12 Uhr und donnerstags von 15 bis 19 Uhr 
geöffnet. Weitere Termine nach Absprache

Geschäftsführender Vorstand:
1. Vorsitzender:  
Harald Nowatschin, Tel. 83596,  
E-Mail: 1.vorsitzender@vfl-westercelle.de
2. Vorsitzender:  
Joachim Knoll, Tel.: 46956 
E-Mail: 2.vorsitzender@vfl-westercelle.de
3. Vorsitzender:  
Reinhold Schneider-Nieskens,  Tel. 977058, 
E-Mail: 3.vorsitzender@vfl-westercelle.de
Kassenwart:  
Günter Klose, Tel. 86798,  
Mail: kassenwart@vfl-westercelle.de
Sportwartin:  
Ulrike Oetken, Tel. 907547,  
E-Mail: sportwartin@vfl-westercelle.de

Jugendwart: Christopher Menge, 
Tel. 0172 9325800 
E-Mail: jugendwart@vfl-westercelle.de
Pressewart: David Borghoff, 
Tel. 2052763 
E-Mail: pressewart@vfl-westercelle.de
Seniorenbeauftragte:  
Inge Dahms, Tel. 84534, 
E-Mail: i-w-dahms@bauerngarten-celle.de

Spartenleitungen – (erw. Vorstand)
Badminton: Udo Schwark, Tel. 950063
Basketball: Khai-Nhon Behre, Tel. 05141 909952, 
E-Mail: basketball@vfl-westercelle.de
Bogensport: Meik Wandelt, Tel. 0174-1899471
Fußball: Christopher Menge, Tel. 0172 9325800
Handball: Michael Dümeland, Tel. 0171-3543140
Jazzdance: Carola Becker, Tel. 42833
Judo: Jürgen Bartels, Tel. 83957
Ju-Jutsu: R. Schneider-Nieskens, Tel. 977058
Leichtathletik: Gerd Thies, Tel. 85400
Kleinkinderschwimmen:  
Angela Kerzel, Tel. 2050772
Tanzen: Bernd Pukaß, Tel. 2990960
Tennis: Rainer Dörr, Tel. 2999556

Tischtennis: Marco Stoll, Tel. 0176-42083388
Triathlon/Radsport: Thorsten Lübke,  
Tel. 0151-15861802
Turnen/Gymnastik: Christiane Prahst, Tel. 933920
Volleyball: Kersten Kraft, Tel. 9807488

Weitere Sparten-Infos erhalten Sie unter  
www.vfl-westercelle.de auf den größtenteils  
vorhandenen Sites der Abteilungen.

Kontoverbindung des VfL Westercelle
IBAN:  DE07 2575 0001 0000 1507 30
BIC: NOLADE21CEL (Sparkasse Celle)
GL-ID: DE45ZZZ00000230989
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Wir  im VfL Westercelle tragen die Verantwortung

Liebe VfLerinnen und VfLer

Liebe VfLerinnen und VfLer, 
liebe VfL-Familie

Das Jahr 2017 begibt sich auf die 
Zielgerade – um es mal sportlich aus-
zudrücken. Sieht man sich die Ereig-
nisse und das Geschehen in der Welt 
an, bin ich eigentlich sehr froh und 
glücklich, dass das Jahr aus meiner 
Sicht, gefühlt, noch schneller vergan-
gen ist, als die Jahre zuvor. Umso schöner ist es für 
mich zu sehen und täglich hautnah zu erleben, wie 
Menschen sich hier bei uns im VfL für andere ein-
setzen und engagieren. Dafür möchte ich mich an 
dieser Stelle bei allen Mitgliedern, insbesondere al-
len Trainern, Übungsleitern, Betreuern, Spartenlei-
tungen, der Geschäftsführerin und natürlich mei-
nen Vorstandskollegen ganz herzlich bedanken. 

Die an sich schon angespannte Hallensitua-
tion, durch den Verlust der Burghalle, verschärfte 
sich nach den Sommerferien mit der Sanierung der 
Sanitär- und Umkleideräume unserer Nadelberg-
halle. Die Halle war bis vor kurzen für alle Nutzer 
gesperrt. Es wurden dank Ulrike Oetken, unserer 
Sportwartin, und allen Verantwortlichen Lösungen 
gefunden, den Sport- bzw. Kursbetrieb mehr oder 
weniger aufrecht zu erhalten. Besonders bedan-
ken möchte ich mich hier bei unserer Tennissparte, 
die die Ju-Jutsu-Sparte so lange es möglich war, 
in der Tennishalle beherbergte. Danach zogen die 
Ju-Jutsuka weiter in eine Industriehalle im Gewer-

begebiet Westercelle. Diese Halle 
wurde uns von Norbert Frohms 
vom gleichnamigen Immobilien-
Unternehmen kostenlos zur Ver-
fügung gestellt, hierfür ein ganz 
großes Dankeschön. Ulrike wird im 
weiteren Verlauf des Echos noch 
einmal auf die aktuelle Hallenpro-
blematik eingehen.

Ihr werdet beim Studieren dieser Ausgabe 
des Echos feststellen, es hat sich etwas verändert.  
Thomas Röttmer und David Borghoff haben dem 
Echo ein neues Outfit verliehen. Es hat sich von ei-
nem Mitteilungsblatt zu einen modernen und zeit-
gemäßen Magazin gewandelt. Dies spiegelt sich im 
ganzseitigen farbigen Druck, einem neuen Layout 
sowie dem Fokus auf großformatige Bilder wider. 
Ich hoffe es gefällt euch. 

Für dieses Engagement und die tolle Arbeit  
ein herzliches Dankeschön an Thomas, David und 
allen daran Beteiligten.

Blicken wir jetzt schon mal ins nächste Jahr.
Dank der Jazzdance-Sparte wird am Rosen-

montag, den 12. Februar 2018 wieder Kinderfa-
sching in der Nadelberghalle gefeiert. Nach der 
tollen Wiederbelebung dieser Veranstaltung hof-
fen alle Beteiligten wieder auf zahlreiche Kinder 
mit kreativen und bunten Kostümen, die bei Spiel, 
Musik, und Tanz, ganz viel Spaß und Freude haben.

Unsere nächste Jahreshauptversammlung 

wird am Freitag, den 23. Februar 2018 um 19.30 
Uhr in der Aula der Bruchhagenschule stattfinden. 
Aus organisatorischen Gründen wird im Rahmen 
dieser Versammlung keine Sportlerehrung mehr 
durchgeführt. Die erfolgreichen Sportler werden 
zu späteren Terminen geehrt. Ich hoffe an diesen 
Abend zahlreiche Mitglieder begrüßen zu können.

Das inzwischen schon traditionelle Angrillen 
für unsere Funktionäre, Trainer und Übungsleiter 
findet am 14. April 2018 im bzw. am VfL-Sport-
heim statt. 

Als Startschuss in einen hoffentlich sonnigen 
und sportlichen Sommer steigt das VfL-Sommer-
fest am 16. Juni 2018 unter der Leitung unseres 
Vereinswirtes Ralf Krüger und seinem tollen Team. 
Bei guten Essen, zahlreichen leckeren Getränken 
und toller Musik wird bestimmt auch das Tanzbein 
geschwungen.

Bevor wir aber wieder von warmen und son-
nigen Sommertagen träumen, wünscht euch der 
Vorstand eine ruhige, besinnliche und friedliche 
Weihnachtszeit. Wir bedanken uns bei allen für die 
gute Zusammenarbeit im Jahr 2017.

Für das Jahr 2018 schauen wir in die Zukunft, 
mit Vertrauen und Hoffnung auf eine friedliche 
Welt.

In diesen Sinne bleibt gesund, pflegt die Ge-
meinschaft und treibt Sport.

Ihr und Euer Harald Nowatschin
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 Einladung zur Jahreshauptversammlung des VfL Westercelle e.V. 

  

 am Freitag, 23.02.2018 um 1930 Uhr 

 in der Pausenhalle 

der Grundschule Bruchhagen

 1.   Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

 2.   Ehrungen

 3.   Bericht des Vorstandes

 4.   Kassenbericht

 5.   Bericht der Kassenprüfer

 6.   Aussprache zu den Berichten und Entlastung des Vorstandes

 7.   Neuwahlen

   7.1  des/der 2. Vorsitzenden

   7.2  des/der Pressewartes/in

   7.3  des/der Sportwartes/in

   7.4  der Kassenprüfer/innen

   7.5  des Ältestenrates

 8.   Berufung des Finanzausschusses

 9.   Bekanntgabe der Spartenleitungen

10.  Anträge und Anfragen

11.  Verschiedenes
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Aber die Nadelberghalle ist wieder offen! 
Seit dem 13.11.2017 gilt der Winterhallen-
plan. Ein schwieriges Unterfangen! Leider 
haben nicht alle Platz gefunden. Fußball 
und Handball müssen sich immer noch und 
schon wieder einschränken. Eine Kalthal-
le wäre schön, wie sie im Sportentwick-
lungsplan empfohlen und im Haushalt der  
Stadt Celle 2017 noch enthalten war. Lei-
der gestrichen, leider kein Geld. Leider zu  
hoch verschuldet, die Stadt.

Alle die während der Sperrung der Na-

delberghalle trotzdem weiter ihren Sport be-
trieben haben, danke ich hiermit von ganzem 
Herzen. Die Tischtennisbegeisterten waren 
in den Trainingszeiten vom SC Wietzen-
bruch, SV Altencelle und TUS Celle unter-
gekommen und haben in der Altstädter Halle 
ihre Punktspiele bestritten. 

Die Ju-Jutsuka sollten in die Tennishal-
le ausweichen, was wegen der Sanierung des 
Hallendaches dann doch nicht ging. Da wur-
de eine Industriehalle / ehemaliges Autohaus 
zur Trainingsstätte.

Die Fitness, Pilates und Gymnastikgrup-
pen teilten sich die Bruchhagenhalle mit 
Kinderturnen und untereinander. Getrennt 
durch den höchst labilen Trennvorhang zu 
dem es nur einen einzigen Schlüssel gibt! 

Die Handballer konnten den Sommer 
über ebenfalls in die Bruchhagenhalle aus-
weichen, genau wie die Senioren. Die Grup-
pe um Flocki Breidenbach ist in der OBS III 
untergekommen. Dort musste eine Gymnas-
tikgruppe zeitlich nach vorne rutschen.

Und schließlich die Reha Arthrose, Os-
teoporose und Tu-du-dir-gut Gruppen, die 
alle draußen oder im Vereinsheim ihrem 
Sport nachgingen. Tische wegräumen, Stüh-
le hinräumen, Schlösser austauschen, das war 
mein Job. Da ist viel guter Wille nötig gewe-
sen.

Jetzt ist die Halle also offen. Trotzdem: 

Die Sportwartin schaut auf den Sommer 2017 –
Probleme mit der Nadelberghalle noch längst nicht behoben
Liebe VfLer und VfLerinnen,
wieder neigt sich ein Jahr dem Ende entgegen und auf dem Gelände der alten Feuerwehr  
steht schon fast fertig ein Gebäude, das ganz sicher 2018 bezogen wird. Das Gelände der  
Halle I in der Burgstraße ist leer. Und verwaist. Angeblich steht die Ausschreibung des  
Bauvorhabens noch bis Frühjahr 2018 aus. Vielleicht wird 2018 der Neubau begonnen?  
Einweihung 2019? Da darf ich meine Zweifel haben.

Böse Überraschung am 5. November.  
Chaos im Geräteraumbereich

Aufräumen in der Nadelberghalle am 11. November 
2017 um die Sport- und Turngeräte vom Baustaub zu 
befreien und Platz für Kleingerät und  Material  
zu schaffen. Alles raus, alles abgewischt, alles  
durchgewischt,  alles rein geräumt, alles sauber.
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Von der Stadt Celle werden so wenig 
Schlüssel wie möglich ausgegeben, was Über-
legungen nötig macht, wer welchen Schlüssel 
bekommt, damit einigermaßen reibungslos 
der Trainingsbetrieb aufrecht gehalten wer-
den kann. 

Letzten Winter wurde jeden Freitag an 
meiner Arbeitsstelle der Schlüssel von einem 

freundlichen Fußballtrainer abgeholt und 
wieder zurückgebracht. Immer mal wieder ein 
anderer. So lernte ich viele verschiedene Ge-
sichter unseres Vereins kennen und schätzen. 
Wir sind echt viele! 

Dann Trampolinturnen: Auch Jenny  
benötigt einen Schlüssel für die Bruchha-
genhalle. Dort gibt es leider eine Spezialität: 

Ist man mit dem Transponder glücklich im 
Gang der Halle, benötigt man einen ande-
ren Schlüssel für die Kabinentüren. Nur  
damit kommt man in die eigentliche 
Halle. Transponder gibt es nicht genug,  
Schlüssel für die Türen aber noch weniger.

Dann diesen Sommer: die Verteilung der 
Transponder. Nur der Erstnutzer hat einen 

Immer noch und wieder neue Herausforde-
rungen: wo soll das Gerät, wie Matten, Han-
teln, Bänder, Bälle, Seile und vieles mehr ei-
nen neuen Lagerort finden? Den ehemaligen 
Raum gibt es nicht mehr, ein neuer wurde 
nicht geschaffen. Das haben wir dem Bau-
amt bei der Begehung am 23. 3. mitgeteilt. 
Darauf wurde uns gesagt, wir, der VfL, hätte 
eine ganze Garage. Dass dort ausschließlich 
die Sparte „TT“ Sachen lagert, schien Herrn 
Fischer von der Stadt nicht zu beeindrucken: 
Garage ist Garage und er hätte auch mal Fuß-
ball gespielt. Wo wir also unser Material für 
Turnen + Gymnastik und die Bälle für Hand-
ball lagern werden, ist derzeit ungewiss. Aber 
vielleicht finden wir einen Platz für mehrere 
Schränke. Die Hoffnung stirbt zuletzt.

Bei der Begehung der Halle hatten wir 
explizit erfragt, ob unsere Tischtennissparte 

ihr Material (Tische, Schränke, Handtuch-
boxen) aus dem abgeschlossenen Raum ent-
fernen muss. Herr Fischer versicherte, dass 
Handwerker diesen Raum nicht betreten 
müssen.

Am 5. 11. konnten wir erstmals in die 
Halle. Der oben genannte Raum stand offen, 
Tischtennisplatten waren zum Teil heraus-
geschoben, Kleinmaterial der Schulen wie 
Keulen, Bälle, Reifen, Seile lagerten in die-
sem Raum. Zum Teil waren sie in die Hand-
tuchboxen hineingeschoben, so dass diese 
zerknickt und eingedellt sind. Die Tischten-
nisplatten sind unfachmännisch gelagert und 
zusammengeschoben worden – nicht Tisch-
fläche an Tischfläche, sondern Unterteil an 
Tischfläche, und damit beschädigt. Insge-
samt sind so vier Tischhälften nicht mehr für 
den Wettkampfbetrieb nutzbar. Drei Hand-

tuchboxen sind beschädigt. Nun gibt es eine 
Schadenersatzforderung in Höhe von knapp 
1450,- Euro. 

Und dann die Sache mit den Schlüs-
seln. Eine Schließanlage durch ein neues 
modernes Transponder-Schließsystem zu 
tauschen ist die eine Sache. Die andere, dem 
Verein wieder genauso viele Transponder wie 
Schlüssel zur Verfügung zu stellen. Die Liste 
der TrainerInnen liegt dem Sportamt seit vier 
Wochen vor. Wobei das Sportamt zunächst 
gar keine Kenntnis von der neuen Schließ-
anlage hatte. Dem Bauamt musste die Liste 
nochmals zugesendet werden, damit das 
Sportamt dann sagen konnte: so viele Trans-
ponder könnt ihr nicht kriegen. [Inzwischen 
sind 32 Transponder eingetroffen – red.]

Wir bleiben beweglich. 
Ihre und eure Ulrike Oetken, Sportwartin

Nach getaner Arbeit sind alle zufrieden.

„Hüterin der Schlüssel“ –  So stellt sich das Amt des Sportwartes dar 
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bekommen, mehr haben wir nicht. 
Alle wussten das, geklappt hat es 
nicht wirklich. Entweder sind ein 
paar von uns nicht in der Lage 
Mails zu lesen, oder sie vergessen, 
dass sie als Nutzer auf die nächste 
Gruppe warten oder etwas früher 
kommen müssen. 

Da ist Absprache angemahnt 
worden und gefragt. Vielleicht ist 
das mein Fehler? Ich hätte eine Lis-
te mit allen Namen und Nummern 
mitsenden sollen. Naja, meine 
Nummer habt ihr ja. Und so bin ich 
ein paar Mal mit dem Transponder 
und dem Fahrrad zur Halle gefah-
ren. Hüterin der Schlüssel eben. Für 
die Trennwand der Bruchhagenhal-
le gibt es genau einen Schlüssel! An 
zwei Tagen der Woche wurde diese 
Trennwand heruntergelassen. Wo-
hin mit dem Schlüssel, für den die 
Hüterin der Schlüssel unterschrie-
ben hat? 

Auch hier eine Reihenfolge, 
ein Schrank zum Aufbewahren, ein 
System — das nicht klappt. Schlüs-
sel weg! Hausmeister gnädig. Die 
Hüterin der Schlüssel hat rote Knie.

Eine Liste habe ich auch für 
die Nadelberghalle gemacht, dem 
Sportamt eine Liste geschickt. 32 
Transponder brauchen wir. Und 
dann musste ich die Liste noch einmal schi-
cken, diesmal ans Bauamt. Geantwortet hat 
das Sportamt. Zu viele Schlüssel gefordert. 
Wie zu viele? Wieviel zu viel? Zuviel eben. 
Und da bekommen wir erstmal ein paar, näm-
lich zehn.

Und jetzt ist die Nadelberghalle mit 
Transponderschließsystem ausgestattet, aber 
warum bekommen wir nicht so viele Trans-
ponder, wie wir Schlüssel hatten? 

Der SV Altencelle hat schon für eine 
Halle in Altencelle selbst welche gekauft. Das 
garantiert leider nicht, dass wir auch immer 
in die Halle kommen. Beispiel Bruchhagen: 
Schließung am Freitag vor den Ferien. Ohne 
Vorlaufzeit. Keine Reinigung in den Ferien, 
daher kein Sport in den Ferien. War auch 
schon mal anders. 

Sportausschusssitzung der Stadt am 7. 
November 2017: Mir wird zugesichert, dass 
morgen der Anruf erfolgt, wie viele Trans-
ponder für die Nadelberghalle dem VfL zur 
Verfügung gestellt werden. Welcher Morgen? 
Welches morgen? Morgen Morgen oder heu-
te morgen?

Und wieder das Gehampel mit den 
Schlüsseln. Wir unterschreiben dafür, wenn 
wir einen ausgehändigt bekommen. Und den 
sollen wir dann weitergeben? Wer ist denn 
dann haftbar? 

Und überhaupt: Sportausschusssitzung: 
Der Bürger darf zu den Themen Fragen stel-

len, die in dem öffentlichen Teil der Sitzung 
besprochen werden. Mehr nicht. Da musste 
ich mir einen Aufhänger suchen, um meine 
Frage stellen zu können. Der Oberbürger-
meister war nicht zugegen, so wie auf der Sit-
zung davor. Da zog ein eiskalter Wind durch 

den Sitzungssaal.
Und das mit der Reinigung 

der Hallen, das wird sowieso 
überbewertet. Die Stadt streicht 
für den Sport Personalkosten für 
Reinigung und Platzpflege von 50 
Prozent gegenüber 2017. (Celle-
sche Zeitung vom  9. November 
2017) Wenn das denn durch die 
Ausschüsse geht, wie man so sagt, 
soll sich vielleicht noch was ändern 
können.

Wenn die Hallen gar nicht 
mehr von der Stadt gereinigt wer-
den, unterscheidet sich das in der 
einen oder anderen Halle nicht 
wirklich vom Jetztzustand. Na, 
die Bruchhagen, die ist eigentlich 
immer sauber, da wollen wir mal 
nicht ungerecht werden. Die OBS 
III auch; ach, die ist ja vom Land-
kreis.

Vom vielen Auf-den-Knien-
Rutschen und Betteln nach Schlüs-
seln und zu hören bekommen, 
„wir sind nur geduldete Nutzer, 
keinesfalls Gäste, dass die Hallen 
dem Schulsport dienen und nicht 
den Vereinen. Dass wir uns doch 
ein bisschen mehr einschränken 
und ein bisschen mehr engagieren 
könnten. Besonders in Kindergar-
ten und Schule, die brauchen uns 

doch am Nachmittag, das kann unsere Lan-
desregierung nicht. Wir sind doch ein großer, 
reicher Verein, da können wir doch bequem...“ 
Also wirklich, – Meine Knie sind ganz blutig 
und blau, das Herz rast und der Schlaf kommt 
in der Nacht nur kurz. So ist das, als Hüterin 
der Schlüssel.� Ulrike Oetken

Die ehemals selbstständige Gemeinde 
Westercelle übergab am 12. Januar 1968 eine 

„vorbildliche Übungsstätte“, die „auch den 
Mitgliedern des VfL Westercelle zur sportlichen 

Ertüchtigung dienen soll.“ 
Das mit der Schlüsselfrage wurde vor fast 

genau einem halben Jahrhundert ganz 
bestimmt einfacher gehandhabt!
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T U R N E N / G YM N A S T I K im VfL Westercelle

Der eigentliche Geburtstag  
(6. Juni 2017) war ja schon 
vorbei, als die Donnerstags-
gruppe der Walker am 15. Juni 
mit Ständchen und Geschenk 
ihren Übungsleiter Rolf Naujok 
zu seinem 70. Geburtstag ehrte. 
Die Sonne schien von einem 
fast wolkenlosen Himmel, und 
so kamen viele Teilnehmer. Die 
Stimmung war entsprechend 
heiter, als Anne im Namen aller 
das kunstvoll verpackte Geschenk 
überreichte: „Kohle“ für ein neues 
Vordach an seinem Campingbus. 
Zwei Wochen später fanden sich 
wieder viele Walker im Garten der 
Naujoks ein – nach dem Walken! 
– um in gemütlicher Runde zu 
frühstücken und nochmal auf das 
Geburtstagskind anzustoßen. 
� Ilse Niedermeyer / PW Tu/Gym

Rolf Naujok wird 70 - Ein Hoch auf das Geburtstagskind 

Wir starteten in Richtung Adelheidsdorf, 
Nienhorst und Papenhorst nach Wathlingen 
zum 4Generationenhaus. Wie üblich wurden 
mehrere Pausen eingelegt, in denen Flüssiges, 
Süßes oder Herzhaftes verteilt wurde und wo 
in größeren oder kleineren Gruppen geklönt 
wurde. Am Ziel angekommen, wurde uns in 
einem separaten Raum an einer großen Ta-
fel das vorbestellte Mittagessen serviert. Alle 

waren mit ihrer Wahl zufrieden und ließen 
es sich schmecken. Hier gesellten sich auch 
noch einige dazu, die nicht mit dem Rad fah-
ren konnten oder wollten und mit dem Auto 
gekommen waren.   

Nach dem obligatorischen Gruppenfo-
to folgte die Etappe nach Wienhausen über 
Eicklingen und Sandlingen ins Café am Klos-
ter zu Kaffee und Kuchen in gemütlicher 

Runde.  Dann ging es über Oppershausen und 
Altencelle zurück nach Westercelle. 

Es herrschte ungeteilte Freude und Einig-
keit darüber, dass die ganze Route hervorra-
gend von Antje und Gernot mit Unterstüt-
zung von Anne und Dieter  geplant worden 
war. Sie führte fast ausschließlich auf befes-
tigten Radwegen oder Nebenstraßen und 
nur selten mussten Straßen mit Autoverkehr  
befahren oder gekreuzt werden. Vielen Dank: 
ihr habt uns einen schönen Ausflug beschert, 
der uns noch lange in Erinnerung bleiben 
wird. �  

Als sich am Sonntag, 1. Oktober um 9:45 Uhr, die Nordic Walker mit ihren Rädern trafen,  
strahlte die Sonne von einem fast wolkenlosen Himmel, was in diesem Jahr absolut keine 
Selbstverständlichkeit war, aber für eine Radtour eine gute Voraussetzung ist.

Traditionelle Radtour der Walker

Strahlende Walker (dieses Mal auf zwei Rädern) 
und strahlendes Wetter bei der traditionellen 
Radtour der VfL-Walker
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Der Ameisenbär hat seinen Spitznamen 
wegen der je vorne und hinten in einer Art 
Schnauze sitzenden 50-PS-Benzin-Motoren 
und wurde in den 1930er Jahren anstelle von 
dampfgetriebenen Personenzügen eingesetzt 
mit einer Strecke von insgesamt 1.500.000 
km.  

Ein sonniger Herbsttag 
und die herrliche Laubfär-
bung an der Strecke mach-
ten diesen Ausflug zu 
einem besonderen 
Erlebnis. Rasch wa-

ren alle 44 Gäste hineingeklettert und hol-
pernd begann die Fahrt mit dem 1937 in der 
Waggonfabrik Wismar gebauten Triebwagen. 
Über Scheuen und Hustedt – mit Fahrtrich-
tungswechsel in Beckedorf – kamen wir nach 

ca. einer Stunde in Müden 
an. Zu Fuß ging es dann 

durch den maleri-
schen Ort zur „Ole 

Müllern Schün“ 
mit den volumi-

nösen und leckeren 
Torten. So gestärkt, erfuhren 

wir bei einer Hofführung von dem jetzigen 
Besitzer, Herrn Karsten Springhorn, Interes-
santes über die Gegend, die Geschichte des 
Hofes und die Entwicklung des Hofcafés (seit 
Mitte der 90er Jahre) in der letzten Zeit. 

Als ältestes Anwesen in Müden wurde 
die Müllersche Mühle 1022 erstmals erwähnt 
und 1522 der Müllern Hof. Der letzte Na-
mensträger fiel im 1. Weltkrieg und so über-
nahm die Familie der Schwester, Springhorn, 
den Hof. 

Bei der Rückfahrt nach Celle erlebten 
wir einen farbenprächtigen Sonnenuntergang 
– ein gelungener Abschluss für den schönen 
Nachmittag, den Renate und Rolf Naujok or-
ganisiert hatten – vielen Dank. 

Ilse Niedermeyer / PW Tu/Gym

Diesmal stand der Ameisenbär bereit, als sich die Nordic-Walker mit einigen Gästen am  
19. Oktober 2017 um 13:15 Uhr am Bahnhof der OHE versammelten, nachdem die gleiche 
Fahrt im Mai abgesagt werden musste.

Mit dem „Ameisenbär“ unterwegs

Die Nordic-Walker des 
VfL waren auf dem 
Schienenwege mit 
dem „legendären“ 
Ameisenbär unterwegs. 
An einem sonnigen 
Herbsttag erreichten 
alle das schöne Müden 
an der Örtze, wo noch 
genügend Zeit zum 
Verweilen blieb.

Socken: sind tabu! Barfuß oder Gymnastik-
schläppchen sind für die Turnenden die 

erste Wahl. Während des Aufbaus haben wir 
Erwachsenen feste Turnschuhe an.

Termine: Werden rechtzeitig bekannt ge-
geben, aktuell auf unserer Hompage vfl-

westercelle.de

Unterhaltung: Das Kind und das Turnen 
stehen im Vordergrund. Damit die Kinder 

lernen sich zu konzentrieren, führen wir Er-
wachsene keine Gespräche während, sondern 
nur nach der Turnstunde.

Verein: lebt durch seine Mitglieder. Werden 
Sie aktiv, machen Sie mit!

Wünsche: Bauen wir gerne mit ein und 
können von einer Woche zur nächsten 

berücksichtigt werden.

X-mas: Vor den Weihnachtsferien findet 
eine besondere Turnstunde statt.

Yes: we can! Und freuen uns auf eine gute 
gemeinsame Zeit!

Ziele: Freude an Bewegung vermitteln, 
aufrechterhalten und festigen der motori-

schen Grundtätigkeiten wie Ausdauer, Kraft, 
Schnelligkeit, Beweglichkeit, Koordination 
und Gemeinschaftssinn.

Dieses Turn-ABC gibt es für das  
„Eltern- und Kinder-Turnen“ und das 
„Vorschulkinder-Turnen“ noch in speziell 
angepassten Versionen, die auch bei den 
Übungsstunden an die Eltern verteilt werden.  
Sprechen Sie uns gerne an!

Petra Dammeyer, Übungsleiterin  
und Ilse Niedermeyer,  

Pressewartin Turnen/Gymnastik 

Turn-ABC – Antworten auf häufig gestellte Fragen! – Letzter Teil
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Karin Wöbbecke-Garm: Karin war 
schon als Kind Mitglied im VfL-Westercelle 
und ist dann mit Übernahme der Abenteu-
erturnstunde für Kinder 2003 wieder in den 
Verein eingetreten.

2004 machte Karin die Lizenz zum 
Übungsleiter C im Bereich Kinder & Ju-
gendliche und im Jahr 2007 erweiterte sie 
ihre Qualifikation mit dem E-Schein für 
Einsteiger im Trampolinspringen. 2008 folg-
te der G-Schein (Grundschein) für Trampo-
linspringen und neuerdings fungiert sie als 
Übungsleiter C für Erwachsene.

Von 2003 bis 2012 bot Karin Abenteu-
erturnen für Sechs- bis Neunjährige in der 
Nadelberghalle an. Zusätzlich von 2009 bis 
2014 leitete sie eine Trampolingruppe in der 
Grundschule Bruchhagen im Rahmen der 
Ganztagsschule.

Seit Januar 2016 findet unter ihrer Lei-
tung ein Bauch-Beine-Po-Kursus für Erwach-
sene – (donnerstags, 19 bis 20 Uhr) in der 
Turnhalle der Paul-Klee-Schule in der Witte-
straße statt.

Karin, 1963 in Celle geboren, erlernte 
1979 den Beruf der Zahntechnikerin und ist 
in einem Praxislabor tätig. Sie wohnt in Wes-
tercelle, ist verheiratet und hat einen 21-jäh-
rigen Sohn. 

In ihrer Freizeit fährt sie gerne Fahrrad 
und Mountainbike, geht Joggen und macht 
BodyArt. Wandern, Skifahren und Tauchen 

zählen auch dazu. Soll es geruhsamer zu-
gehen, genießt sie ihren Garten nicht nur 
von der Liege aus oder stellt selbst kreierte 
Schmuckstücke aus Silber her. Den Rest ihrer 
Freizeit genießt sie mit ihrem tollen Freun-
deskreis, ihre Damen-Doppelkopf-Runde 
und ihrer Familie.

Anke Schöne: Seit De-
zember 2002 ist Anke (Foto 
rechts) im VfL Westercelle 
und ab 2004 auch als Übungs-
leiterin tätig. Sie hat die C- 
und Präventionssportlizenz, 
ist Nordic-Walking Trainerin 
und Yoga- bzw. Yin Yogaleh-
rerin. 

In der Paul-Klee-Schule 
gibt Anke am Montag und 
Mittwoch (18 – 19:30 Uhr) 
Yogakurse, in der Regel je-
weils als 10 Einheiten. Dabei 
versucht sie, ihr fachliches 
Wissen aus ihrer beruflichen Tätigkeit im Ge-
sundheitswesen in die Stunden einzubeziehen 
und gezielt auf jeden Teilnehmer einzugehen. 

1957 in Herford geboren, kam Anke 
im April 2002 aus beruflichen und privaten 
Gründen nach Celle. Sie arbeitet als OP-
Fachkrankenschwester mit pädagogischer 
Zusatzausbildung im Annastift/Orthopädi-
sches Fachkrankenhaus in Hannover. 

Anke ist geschieden, hat zwei erwachsene 
Söhne (37 und 30 Jahre) 
und freut sich über zwei 
Enkeltöchter (1½ und 3½ 
Jahre alt). Zu ihren Hob-
bys gehören Reisen, be-
sonders gerne ans Meer in 
den Norden, auch Urlaub 
mit dem Fahrrad, sowie 
überhaupt das Radfahren, 
Gartenarbeit und als Aus-
gleich Lesen eines guten 
Buches. 

Sie macht sich schon 
Gedanken über den Ruhe-
stand und möchte dann ih-
ren Lebensmittelpunkt ans 

Meer verlegen und träumt von einem eigenen 
Yogastudio. 

� Ilse Niedermeyer / PW Tu/Gym

Auch in dieser Echo-Ausgabe wollen wir die 
Übungsleiterinnen und Übungsleiter der 
Turn- und Gymnastiksparte des VfL Wester-
celle vorstellen. In dieser Fortsetzungsreihe 
lesen wir von Karin Wöbbecke-Garm und 
Anke Schöne.

VfL-„Tu-/Gy“-Übungsleiter vorgestellt

Karin Wöbbecke-Garm (rotes Oberteil) inmitten 
ihrer Erwachsenen-Gruppe.
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TA N Z E N  im VfL Westercelle

Mitglieder der Tanzsparte trafen sich am 24. Juni um 
10:30 Uhr am Schützenhaus zur diesjährigen Rad-
tour. Das Ziel war der Filmtierpark in Eschede. Die 
Organisation hatte Christina Pukaß übernommen 
– vielen Dank. Ein leichter Nieselregen am Morgen 
ließ nichts Gutes hoffen, doch im Verlauf des Tages 
blieb es dann trocken. Die gut gewählte Route 
über Bostel, Alvern, Höfer und Habighorst, meist 
auf Nebenstraßen, war mühelos zu bewältigen. Im 
Filmtierpark gesellten sich gegen 13:00 Uhr noch 20 
Tänzer dazu, die mit dem Auto gekommen waren. 
In Gruppen schlenderten  alle durch den Filmtier-
park, blieben staunend oder amüsiert bei einzelnen 
Gehegen stehen und kamen zwei Stunden später im 
großen Showzelt zusammen.  Herr Bode- 
mann zeigte u.a. die kleinen weißen Tiger, einen 
weißen Wolf und ließ dicht über unseren Köpfen 
einen Waldkauz kreuz und quer fliegen. Nach der 
Vorführung trafen wir uns im Dschungelcafé zu 
Kaffee und Kuchen. Anschließend ging es nach 
Hause: für die Autofahrer auf direktem Wege und 
für die Radler am Golfplatz Garßen vorbei nach 
Lachtehausen und über die Dammaschwiesen 
nach Westercelle. Erstaunt stellten wir fest, dass 
wir fast 50 km gefahren waren –  alle haben es 
problemlos geschafft. Es hat viel Spaß gemacht.

�  Ilse Niedermeyer 

Nicht Tanzen – sondern Radeln war angesagt

Frohe Weihnachten
und für das neue Jahr
alles Gute!
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B A D M I N TO N  im VfL Westercelle

Bei den Badminton Jugend-Kreismeisterschaften 2017 konnte mit Udo Schwark als Trainer ein sehr positives Ergebnis erzielt werden,  
dass mit großer Motivation der Teilnehmer begleitet wurde. Die vielen spannenden Spiele sind als positives Zeichen für die Jugendarbeit der  
VfL-Badmintonsparte zu bewerten.

Jugend lässt bei Kreismeisterschaften aufhorchen

Der langjährige Trainer und Badminton-
Spartenleiter des VfL Westercelle, Michael 
Brundiers, der auch seit 22 Jahren als Lehr-
wart des Niedersächsischen Badminton-Ver-
bandes (NBV) fungiert, erhielt, nachdem 
er in diesem Jahr bereits mit der goldeneren 
Ehrennadel des NBV ausgezeichnet wurde, 
während des diesjährigen Verbandstags des 
Deutschen Badminton-Verbandes (DBV) 
in Saarbrücken, als erst siebzehnter Nieder-
sachse, die seit 1963 verliehene Ehrennadel 
für hervorragende Dienste um den Badmin-
tonsport. 

Der Präsident des DBV, der Berliner 
Thomas Born, erwähnte in seiner Anspra-
che, dass Brundiers, der unter anderem ein 
Gründungsmitglied des Celler Badminton-
Clubs ist und bereits im Vorjahr von der 
Celleschen Zeitung für sein ehrenamtliches 
Engagement ausgezeichnet wurde, seit 1969 
in unterschiedlichsten Funktionen auf Ver-
eins-, Kreis-, Bezirks- und Landesebene un-
ermüdlich aktiv sei. Neben seiner Tätigkeit 
als A-Trainer, sei besonders die erfolgreiche 

Lehrarbeit in der Trainerausbildung zu er-
wähnen, die bundesweit allerhöchste An-
erkennung, auch durch den Bundestrainer 
Detlef Poste, findet.

DBV-Ehrennadel an Michael Brundiers verliehen

Westercelle - Blumenstraße 14 - Tel.: 85 00 6
Südwall - Südwall 33  - Tel.: 24 402

Schümli - Zöllnerstraße 19  - Tel.: 97 79 527
AKH - Siemensplatz 4 - Tel.: 72 40 11

www.cafe-celle.de

Hier schmeckt´s!
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B A S K E T B A L L  im VfL Westercelle

Nach dem gemeinsamen Abendessen 
staunten die Kinder nicht schlecht, als die 
Bundesligaspieler Justin Raffington und 
Will Darley von den Hamburg Towers vor-
beischauten, fleißig Autogramme schrieben 
und Fragen beantworteten. 

Dann wurden schnell die eigenen Schu-
he geschnürt und die fast 100 Teilnehmer 
wuselten mit den Bällen durch die ganze 
Halle. 

Am Samstag spielten die Kinder in zwölf 
gemischten Mannschaften den ersten Teil 
des Basketballturniers. Die sehr ausgegli-
chenen Teams gaben ihr Bestes und spielten 
in spannenden Partien, sehr fairen und tol-
len   die sogar richtige Schokolade herstellte! 
Nach dem Abendessen ging es dann gestärkt 
noch zum Bundesligaspiel der Hamburg 
Towers gegen Paderborn. Mit allen Kräften 
feuerten die Kids die Towers zum 66:53 Sieg. 

Am Abschlusstag standen dann noch 
einmal drei Spiele für jedes Team auf dem 
Spielplan. Beim Minifestival geht es primär 
um den Spaß am Basketball, um die Gemein-
schaft und den Austausch, um Fairness und 
neue Bekanntschaften. Alle Kinder haben 
sich super verstanden und sind hervorragend 

mit ihren neuen Mannschaftskollegen klar-
gekommen. Die stärkeren Spieler haben den 
Anfängern klasse geholfen und sich nicht in 

den Mittelpunkt gespielt. Bevor es nach dem 
letzten gemeinsamen Mittagessen wieder 
nach Hause ging, erhielten alle Kinder noch 
vom Deutschen Basketball Bund noch einen 
Ball, einen Turnbeutel und eine Urkunde für 
jedes Kind. 

Bereits am Freitag, den 29. September 
2017, kamen die Teams aus allen Teilen 
Norddeutschlands zusammen, um am Mini 
Basketball Festival teilzunehmen. 

Westercelle Baskets schlugen sich großartig
bei Mini-Festival in Hamburg

Wie im letzten Jahr konnten sich die Bas-
ketballkinder (U10) der Spielgemeinschaft 
VFL Westercelle/SV Hambühren wieder im 
Finale des Bezirkspokals durchsetzen, Geg-
ner waren die Uelzen Baskets. In den ersten 
Minuten gestalteten die Kinder der Uelzen 
Baskets das Spiel noch ausgelichen, dann setz-
ten sich die Westerceller aber durch ihre enge 
Manndeckung und schnellen Kombinatio-
nen langsam ab und führten nach dem ersten 
Viertel bereits mit 12:5. Durch das präzise 
und schnelle Passspiel bekamen die Uelzener 
kein Zugriff auf das Spiel, sodass Westercelle 
mit einer 30:5-Führung in die Pause gehen 
konnte.  Der Endstand von 48:9 bedeutete 
für die VfLer, die zum ersten Mal in dieser 
Formation zusammengespielt haben, den Ti-
telgewinn. Überglücklich und stolz durften 
die Kinder dann den ersehnten Pokal in Emp-
fang nehmen.

SG Westercelle/Hambühren gewinnt Bezirkspokal
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Beim diesjährigen Beachbasketballtur-
nier am 12./13. August 2017 auf Fehmarn 
konnten die Kinder des VfL Westercelle wie-
der spielerisch überzeugen. Angetreten mit 
einer U10 und einer U12 mussten sich die 
Kinder gegen ältere Mannschaften durchset-
zen. Körperlich unterlegen konnten beide 

Mannschaften aber den einen oder anderen 
Sieg erspielen. Am Ende gab es Rucksäke und 
Bälle als Preise.

Während und nach dem Turnier stand 
natürlich Sonne, Strand und Spaß im Vorder-
grund. Alle freuen sich bereits auf das nächste 
Jahr.

Beachbasketball auf Fehmarn

VfL-Basketball-Kids einmal 
auf ungewohntem Terrain an 
der Ostsee.

Der 4. November 2017 wird den kleinen 
Basketballern des VfL Westercelle lange in Erin-
nerung bleiben. Zum Bundesligaspiel der Braun-
schweiger Löwen gegen den deutschen Meister 
aus Bamberg durften die Kinder beim Einlaufen 
der Profis Spalier stehen. Sehr aufgeregt, aber mit 
Bravour meisterten sie ihre Aufgabe und konnten 
im Anschluss das spannenden Spiel direkt am 
Spielfeldrand verfolgen. Nach dem Spiel haben 
die Kinder noch viele Autogramme der Spieler er-
gattert und durften sich auch noch mit den Stars 
aus Braunschweig fotografieren lassen. 

Kleine Basketballer  
durften Spalier stehen
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F U S S B A L L  im VfL Westercelle

Er tauchte in die richtige Ecke und lenkte 
den Ball gegen den Pfosten – danach kannte 
der Jubel beim VfL Westercelle keine Gren-
zen mehr: Torhüter Dominik Lowag avan-
cierte im U17-Niedersachsenpokalspiel ge-
gen den Bundesligisten VfL Wolfsburg zum 
Matchwinner. Nach torlosen 80 Minuten 
bangten die über 250 Zuschauer beim Elfme-
terschießen.

Zweimal waren die Gäste dabei im Vor-
teil, nachdem zwei Westerceller Schützen 
verschossen hatten, doch einmal rettete der 
Pfosten, einmal die Latte für die Hausherren, 

die aufopferungsvoll gekämpft und sich das 
Elfmeterschießen somit mehr als verdient 
hatten. Wolfsburgs Lukas Denecke vergab 
schließlich gegen Lowag, nachdem Justin 
Schütz zum 7:6 für die Gastgeber getroffen 
hatte.

„Ich freue mich ungemein für die Jungs“, 
sagte VfL-Trainer Klaus-Ulrich Fiedler zu 
dem größten Erfolg in der Vereinsgeschich-
te im Fußball-Jugendbereich, während sein 
Trainerkollege Maximilian Bähr erst einmal 
jeden Spieler und Zuschauer umarmte. Fied-
ler gab zu, dass er sich einen Sieg gegen den 

zwei Klassen höher spielenden Bundesliga-
Nachwuchs nicht erträumt hatte.

In der ersten Halbzeit war der Bundesli-
gist zwar feldüberlegen gewesen, konnte sich 
gegen die kompakte Westerceller Defensive 
aber keine zwingenden Chancen erspielen. 
Insbesondere der VfL-Abwehrchef Johan-
nes Wunsch, der den Wolfsburger National-
spieler Ole Pohlmann nahezu ausschaltete, 
verdiente sich Bestnoten. In der 20. Minute 
hätte Cihad Kizilhan fast sogar für die Füh-
rung für die Westerceller gesorgt. Doch sein 
Kopfball wurde genauso abgeblockt wie der 
Nachschuss von Levin Überheim.

Sechs Minuten nach Wiederanpfiff hat-
ten die Gäste dann ihre erste große Chance. 
Keeper Lowag rettete im eins gegen eins vor 
dem einschussbereiten Abudul Sidnei Bal-
de Djalo und erntete dafür Applaus von den 
Zuschauern im Westerceller Stadion. Danach 
verflachte das Spiel etwas, die Westerceller 
stellten die Wolfsburger immer wieder ins 
Abseits, sodass Lowag nur selten eingreifen 
musste. Wolfsburgs Leon Sommer schoss 
zehn Minuten vor Schluss am langen Eck vor-
bei. Danach trugen die Zuschauer die Wester-
celler Mannschaft bis ins Elfmeterschießen. 
Jeder Zweikampf und jeder Einwurf wurden 
von außen beklatscht. Zehn Minuten später 
war der Jubel dann noch größer.

Text: Christopher Menge, CZ vom 10. 8. 2017

Die U17-Kicker des VfL Westercelle haben Mitte August in einem Elfer-Drama  
den Bundesligisten VfL Wolfsburg aus dem Niedersachsenpokal geworfen.  
Held des Abends war Torwart Dominik Lowag, der den entscheidenden Elfmeter hielt. 
Nach regulärer Spielzeit hatte es 0:0 gestanden.

Sensation: Westerceller U17 schlägt 
Bundesligisten Wolfsburg im Pokal

Fotos: David Borghoff
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Fußballsparte freut sich über ihren Umkleidecontainer

In Celle hilft man sich untereinander: Dank der Unterstützung des 
Containerdienst Treude und der Sparkasse Celle können sich die jungen 
Nachwuchskicker des VfL Westercelle über neue Umkleidemöglichkeiten 
freuen.  Auf dem C-Platz wurden durch Thomas Treude und die Westerceller 

Sparkassen-Geschäftstellenleiterin Myriam Langer Umkeidecontainer 
eingeweiht, welche die angespannte Kabinensituation im Haupthaus ent-
zerren und den Jüngsten die Möglichkeit geben, sich beim Umziehen ganz 
auf das anstehende Spiel zu konzentrieren.

Die Saison hätte bis dato besser für euch 
laufen können, einige Punktverluste waren 
unglücklich. Bist du trotzdem zufrieden mit 
deinen Leistungen zufrieden?

Also total zufrieden bin ich mit meiner 
Gesamtleistung nicht. Mal hab ich ein Spiel, 
wo ich positiv heraussteche, aber dann ist mal 
wieder ein Spiel, in dem ich das Gefühl habe, 
dass ich der Mannschaft nicht unbedingt wei-
terhelfen kann. Da fehlt mir noch die Kons-
tanz.
Wo siehst du deine Stärken?

Meine Stärken sind meine Geschwindig-
keit und Beweglichkeit. Früher wurde ich im-
mer nur auf die Außenbahn gestellt, weil ich 
schnell war. Jetzt spiele ich wieder auf der Po-
sition, die ich in meiner Jugend gespielt habe: 
im zentralen Mittelfeld.
Denkst du, dass du dich bzw. ihr als Mann-
schaft an die Landesliga gewöhnt habt?

Ein Großteil ja. Bei manchen merkt man 
noch ein wenig, dass sie sich das ganze noch 
nicht zutrauen oder sehr viel Respekt vor man-
chen Gegnern haben.
Wie zuversichtlich bist du, dass ihr das Ziel 
Klassenerhalt dennoch packt und was be-
stärkt dich?

Ich bin mir relativ sicher, dass wir das pa-
cken. Wir sind eine sehr heimstarke Mann-
schaft, mit vielen außergewöhnlichen Fuß-
ballern. Daher bin ich reiner Zuversicht, dass 

wir die Klasse halten und 
auch nächstes Jahr Lan-
desligafußball in Wester-
celle haben.
Wie siehst du die Ent-
wicklung beim Vf L im 
Allgemeinen, vor allem 
auf die Jugendarbeit be-
zogen?

Die Entwicklung in 
Westercelle ist klasse! 
Für mich selbst natürlich 
beängstigend, wenn ich 
sehe, was dort in naher 
Zukunft in den Herren-
bereich kommt. Da hab ich Angst, bald meine 
Schuhe für die zweite Herren in der Kreisli-
ga schnüren zu müssen (lacht). Natürlich ist 
es auch wichtig für Spieler, die derzeit in der 
Niedersachsenliga spielen, interessanten Fuß-
ball anzubieten. Daher ist es umso wichtiger 
dieses Jahr in der Liga zu bleiben.
Was war der schönste oder besonderste Mo-
ment deiner bisherigen Laufbahn?

Die Derbysiege auf eigenem Platz gegen 

TuS Celle und Eschede inklusive anschließen-
dem Aufstieg in die Landesliga.
Drei Fragen zum Abschluss: lieber Außen-
bahn oder Zentrum?

Zentrum.
Vorlage oder Tor?

Vorlage.
Nach dem Klassenerhalt: Bezirkspokal oder 
Oberliga?

Oberliga.� Interview: Sören Thalau

Mittelfeldspieler Alex Laube im VfL-Kreuzverhör
Alex Laube, Mittelffeldspieler der schwarz-
gelben 1. Herren, spricht im VfL-Kreuzverhör 
über die aktuelle Saison, die Westerceller 
Jugendarbeit sowie seine Stärken und Vorlie-
ben auf dem Platz.

Inh. Bogdan Oboda, Hannoversche Heerstraße 119 • 29227 Celle
Telefon (0 51 41) 8 18 48 + 88 11 68, Telefax 8 18 42 • www.elektrobusche.de

Elektro BUSCHEElektro BUSCHE

Alex Laube (Mitte) 
in Aktion. 
Foto: Clemens Budde
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Es ist das letzte Auswärtsspiel der Sai-
son, die U12 II des VfL Westercelle ist bei 
der SG Wathlingen/Großmoor zu Gast. Die 
Schwarz-Gelben gehen in Führung und kön-
nen diese sogar auf 2:0 ausbauen. Der Schieds-
richter pfeift, deutet zum Mittelkreis und die 
Westerceller Spieler jubeln, als VfL-Trainer 
Alexander Hein auf den Unparteiischen 
zugeht und ihn darauf hinweist, dass beim 

schwarz-gelben Torerfolg ein Spieler der SG 
gefoult worden war. Der Schiedsrichter, der 
die Situation nicht gesehen hatte, bedankt 
sich und nimmt das Tor zurück. 

Mit dieser Aktion zeigten die VfLer, 
dass Fairness im Sport immer noch großge-
schrieben wird und gerade im Jugendbereich 
selbstverständlich sein sollte. Dafür wurde 
die jetzige U13 II nach der Bewerbung durch 

Spielervater Claus Brase im Rahmen der 
dritten Demokratiekonferenz „Demokratie 
leben“ am 12. September geehrt. Zusammen 
mit Teams des MTV Eintracht Celle und SC 
Vorwerk erhielten die Schwarz-Gelben einen 
Fairness-Preis, bei dem die Westerceller mit ih-
rer Aktion den ersten Platz belegten und sich 
über eine Geldsumme für neue Ausrüstung so-
wie die Mannschaftskasse freuen durften. 

Fairness-Preis geht an die Jugendkicker der U13 II

Auf ungewohntem 
Terrain bewegten sich 
die 1. Herren sowie 
U17-Mannschaft des 
VfL Westercelle beim  
Fototermin im Natur-
steinpark Horn. 
Nachdem die Mann-
schaften vom neuen 
Hauptpartner 
Fuhrbetrieb Horn 
Trikotsätze für die 
Saison erhalten hatten, 
präsentierten diese 
ihre neue Kluft mit 
breiter Brust und 
bedankten sich bei 
Geschäftsführer 
Mirco Horn.

Fuhrbetrieb Horn sponsort Trikotsätze für neue Saison

Foto: David Borghoff
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Die Jugendfußballer des VfL Westercelle freuen sich über einen Unterstand und 
bedanken sich bei der Westerceller Sparkassen Geschäftstellenleiterin Myriam 
Lange. Der Arbeit des Fördervereins der VfL Westercelle-Fußballsparte sowie eini-
ger freiwilligen Helfer ist es zu verdanken, dass Spieler und Fans nun keine nassen 
und kalten Füße mehr kriegen. Neben dem Trainings- und Jugendspielfeld fällt 
neuerdings ein Unterstand ins Auge, der vielerlei Möglichkeiten der Nutzung bietet; 
gerade bei schlechtem Wetter spielt das von der Sparkasse Celle mitfinanzierte 
Projekt seine Stärken voll aus. 

Ausgestattet mit neuen Trainingsanzügen kann man einfach nur strahlen: Grund 
zur Freude hat die U9II dank Thomas Klose von Pardox. Dieser ermöglichte den 
Westerceller-Jungkickern ihr einheitliches Auftreten in der neuen Kluft.

Fußball-Abteilung freut sich über neuen Unterstand –
und Jungkicker glücklich über neuen Trikotsatz

Die 1.U12-Mannschaft des VfL Westercelle freut sich über ein großzügiges Sponsoring der Immobilienfirma Remax. Die Fußballer wurden mit Trikots, 
Trainingsanzügen und Taschen ausgestattet. (Obere Reihe, von links) Trainer Lars Trautmann, Dominic Plaßmann, Jan Kunstmann, Lasse Schmidt, 
Jan-Ole Ringler, Jan Schwarz, Juan Ekinci, Siggi Schulze, Sponsor Arkadius Krüger, VfL-Sponsoringbeauftragter Sebastian Brammer; (untere Reihe, 
von links): Branden Beeton, Malek Touray, Connor Bricke, Erik Krüger, Max Leon Schulze; es fehlen: Robin Baumann, Lennard Correia Rodenberg, Jarne 
Schacht.

„Remax“ hat ein Herz für die Jungs der 1. U12
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Seit Anfang 2017 hat Christopher Menge den 
Posten als Spartenleiter beim VfL Westercelle 
inne. Der vorherige Jugendwart löste seinen 
langjährigen Vorgänger Matthias Paschke 
ab und führt die gute Arbeit fort. Die User 
auf „Instagram“ wählten ihn als nächsten 
Teilnehmer für das VfL-Kreuzverhör, weshalb 
er – nun auch im Echo  – Rede und Antwort 
stand:

Du bist jetzt knapp neun Mo-
nate im Amt, wie reflektierst 
du dein erstes Amtsjahr bis 
hierhin?

Der Einstieg wurde mir sehr 
leicht gemacht. Der Wechsel er-
folgte mit einer Strategietagung 
und auch die Aufgabenvertei-
lung auf mehrere Schultern hat 
mir die Arbeit hier erleichtert. 
Sportlich haben wir unsere Ziele mit der 1. 
Herren in die Landesliga aufzusteigen und 
im Jugendbereich zwei Niedersachsenliga-
mannschaften zu haben, schneller erreicht als 
geplant. Hier gilt es jetzt die Rahmenbedin-
gungen weiterzuentwickeln.

Stichwort Rahmenbedingungen: was ist ge-
plant?

Dass der Sportentwicklungsplan der 
Stadt  Celle den Bau eines Kunstrasenplatzes 
in Westercelle vorsieht ist ja längst kein Ge-
heimnis mehr. Hier werden derzeit die recht-
lichen Bedingungen geprüft, danach dürfte 
die Finanzierung eine Hürde sein. Mit Hans 
Weger haben wir mittlerweile jemanden, der 
für die Sportplatzentwicklung zuständig ist. 
Durch ein besseres Sponsoring, den Bau von 
Umkleide- und Bürocontainern sowie einem 
Unterstand ist aber schon etwas passiert.

Du warst jahrelang Jugendleiter, wie siehst 
du hier die Entwicklung?

Neben der ersten Herren bleibt unsere 
Jugendarbeit natürlich unser Aushänge-
schild. Hier unterscheiden wir uns auch von  
anderen Vereinen: guter Jugendfußall ist zwar 
teuer, jedoch investieren wir lieber hier und 
bilden für unsere Herren aus anstatt Spieler  
zu kaufen. Die aktuelle Entwicklung der  
ersten Herren beweist, dass das der richtige 
Weg ist.

Worin siehst du die Unterschiede ob man 
nur als Spieler aktiv ist oder sich in einer 
„Führungsposition“ befindet?

Beim VfL ist es ja glücklicherweise so, 
dass sich viele nicht „nur“ als Spieler engagie-
ren. Viele sind als Trainer oder Schiedsrichter 
aktiv und auch bei Veranstaltungen mangelt 
es selten an helfenden Händen. Der größte 
Unterschied ist wohl, dass der Fokus eines 

Spielers bei der nächsten Partie liegt, während 
es im Vorstand um weitreichende Entwick-
lungen geht.

Wo siehst du noch Verbesserungspotenzial?
Ganz klar beim Sportplatz. Für die vielen 

Mannschaften ist zu wenig Platz und auch der 
Zustand der Plätze ist sehr schlecht. Leider 
haben wir hier nur wenige Einflussmöglich-

keiten, wollen aber die Struktu-
ren verbessern.

Glaubst du, dass der Vf L ir-
gendwann Celles Nummer 1 
sein wird?

Ehrlich gesagt gucke ich gar 
nicht so sehr auf andere Verei-
ne. Jemand, den ich sehr schät-
ze, hat mir, als wir angefangen 
haben, gesagt, dass wir niemals 

vor dem SV Nienhagen sein werden. Heute 
spielen wir sogar eine Liga über dem TuS Cel-
le FC. In der Jugend messen wir uns mittler-
weile, wohlgemerkt in Pflichtspielen, mit dem 
VfL Wolfsburg oder Hannover 96. Um die 

Frage dennoch zu beantworten: im Vergleich 
zu früher sind wir also sehr nah dran die Nr. 1 
zu sein, wenn man sich die Gesamtarbeit an-
guckt. Das ist aber wie gesagt nicht so wichtig 
für mich.

Was waren deine Highlights in diesen lan-
gen Jahren?

Der Aufstieg der C-Jugend in den Bezirk 
2003 war für mich auf jeden Fall ein High-
light. Spontan fallen mir zudem der Aufstieg 
der 1. Herren in die Bezirksliga 2010 mit 
Andy Heindorff als Trainer und der B-Po-
kalsieg der 2. Herren ein. Eine schöne Zeit 
war auch als ich „die Zwerge“ (aktuelle U19 
Niedersachsenliga, Anm. d. Red.) trainieren 
durfte. Neben den aktuellen Erfolgen sind 
die Fahrten nach London, Prag, Kellinghus-
en, Dornum und die Reisen zum Gothia Cup 
nach Göteborg sowie natürlich Mallorca in 
Erinnerung geblieben.

Worauf freust du dich in Zukunft?
In absehbarer Zeit nur auf die schwarz-

gelbe Nacht. Danach sehen wir weiter. (lacht)

Neun Monate als Spartenleiter im Amt – und das gerne:
Christopher Menge steht im Interview Rede und Antwort

Der VfL hat nun ganz offiziell einen ei-
genen „Fußballhelden“ in seinen Reihen. Im 
Rahmen der durch den DFB verliehenen 
Auszeichnung, die sich an 
ehrenamtlich engagierte Kin-
der- und Jugendfußballtrainer 
im Alter von 16 bis 30 Jahren 
wendet, wurde Westercelles 
U17-Trainer Maximilian Bähr 
ausgezeichnet. Der Jugendtrai-
ner zeigt sich zurzeit für die 
in der Niedersachsenliga spie-
lende U17 verantwortlich und 
übernimmt auch immer wieder 
weitere Aufgaben im Jugend-
bereich. 

Sein Einsatz und Engage-
ment für den Verein und Fußball habe eine 
besondere Anerkennung verdient, fanden 
Spartenleiter Christopher Menge und Ju-
gendleiter Marc Siegesmund, die ihm beim 

DFB für die Auszeichnung ins Rennen brach-
ten. „Ich freue mich riesig. Alleine schon 
darüber, dass ich vom Verein vorgeschlagen 

wurde“, erklärte Bähr. „Dass ich 
dann noch gewonnen habe, ist 
natürlich das I-Tüpfelchen.“

Als einer von 42 Preisträgern 
aus Niedersachsen wird Bähr ne-
ben dem Titel als „Fußballheld“ 
eine besondere Ehre zuteil: Für 
den 23-Jährigen geht es im Mai 
des kommenden Jahres zu einer 
fünftägigen Fußball-Bildungsrei-
se an die spanische Küste nach 
Barcelona; Besuch des FC Barce-
lona Stadions „Camp Nou“ sowie 
Weiterbildung durch DFB-Trai-

ner inklusive. „Die Auszeichnung bestärkt 
mich in dem, was ich tue. Das kann dann ja 
nicht so schlecht sein“, resümiert Bähr

� Text: Noah Heinemann

„Fußballheld“: Maximilian Bähr geehrt
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Die U19 hatte zudem doppelten Grund zur Freude: Ihr Torwarttrainer Horst Putfarcken organisierte ein großzügiges Sponsoring der Firma „Güterkraftverkehr 
Hamburg-Holstein“ (GÜHH), um die Fußballer mit Trainingsanzügen auszustatten. Pünktlich zur kalten und regnerischen Jahreszeit kam das ebenfalls von 
Putfarcken organisierte Sponsoring des „Imbiss am Funkturm“ in Wardböhmen zudem gerade recht, um die 
U19 mit Regenjacken bestens gegen das Herbstwetter zu wappnen. Der VfL-Sponsoringbeauftragte Sebastian 
Brammer bedankte sich bei Putfarcken (auf dem Foto rechts) für dessen herausragendes Engagement.

Auch „Güterkraftverkehr Hamburg-Holstein“ spendabel

Um nach dem Aufstieg in die Niedersachsenliga auch optisch auf hohem Niveau dabei zu sein, stattete die VGH die U19 mit einem neuen Trikotsatz aus. VfL-
Sponsoringbeauftragter Sebastian Brammer bedankte sich bei Frank Heinrich, dem Inhaber des VGH-Versicherungsbüros in Westercelle. Ein besonderer Dank 
geht auch an Herrn Peter Baresa, den Leiter der Regionaldirektion der VGH. Stolz die neue Spielkluft präsentieren (oben von links nach rechts): Theo Bischoff, 
Sinan Karak, Calvin Smith, Nikola Miladinovic, Luca Siegesmund, Noah Heinemann; Mitte: Sebastian Brammer, Frank Heinrich, Silvan Udun, Arne Hinz, Niklas 
Haase, Patrick Schlothauer, Erwin Oldenburger, Niklas Pautsch, Tom Schaper, Trainer Ulrich Busse, Trainer Tarek Gibbah, Collin Sarnowski, Torwarttrainer 
Horst Putfarcken; sitzend: Niklas Brandt, Janic Dzwoniarek, Faisal Soma, Yannic Blunck, Kevin Noah, Duyar-Yavsan, Leon Armstrong.

„VGH Frank Heinrich“ unterstützt U19-Fußballer

Mauernstraße15� 29221 Celle
Tel. 24331� www.blickwinkel-celle.de



21

Jetzt wechseln undSpende für die
Vereinskasse sichern !

Günstige Tarife für mich 
und meinen Verein.

Jetzt erreichen
Sie uns auch 

über WhatsApp!

Mobilnummer: 01 51 / 62 63 03 00

Und so einfach geht es:
Schicken Sie uns ein Foto Ihrer letzten 
Jahresabrechnung (Seite 1 und 2) und 
erhalten Sie unseren Preisvergleich!

 

Mit dem Stadtwerke Celle 
Vereins-Tarif ganz nach oben!

Sie entscheiden sich für eine Versorgung 
über die günstigen Strom- und Gastarife 
der Stadtwerke Celle.
Für einen abgeschlossenen Stromvertrag 
und einen abgeschlossenen Gasliefer-
vertrag spenden die Stadtwerke Celle 
40,00 € (brutto) an Ihren Verein.

Telefon 05141.709511-0
Telefax 05141.709511-20
energievertrieb@stadtwerke-celle.de
www.stadtwerke-celle.de 
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J U - J U T S U  im VfL Westercelle

Die Lagerung von knapp 150 Quad-
ratmetern Mattenfläche, Schlagpolstern, 
Schutzhelmen und allerhand notwendigem 
anderem Kleinkram stand den meisten Aus-
weich-Lösungen entgegen. 

Mit Unterstüzung der Tennis-Sparte zo-
gen die Ju-Jutsuka zunächst in die Tennishal-
le um und fanden bis zum Beginn der dort 
beginnenden Sanierungsarbeiten am Hallen-
dach eine vorübergehende Bleibe. Danach 
schien der Übungsbetrieb der Sparte vor dem 
Aus, eine andere öffentliche Sportstätte stand 
nicht mehr zur Verfügung. Nur durch den 
Einsatz von Harald Nowatschin konnte über 

einen privaten Kontakt eine Industriehalle 
als neue sportliche Heimat organisiert wer-
den. Sicherlich im beginnenden Herbst mit 
fallenden Temperaturen und ohne Heizung 
eine harte Prüfung für unsere Sportler, insbe-
sondere die Kinder und Jugendlichen. 

Leider verzögerte sich der Abschluss der 
Arbeiten am Nadelberg über das anvisierte 
Ende der Herbstferien hinaus. Erst seit An-
fang November findet das Training wieder 
unter regulären Bedingungen statt. Natürlich 
hat unter dieser Lage vor allem der Wett-
kampfbetrieb gelitten.

Vielversprechende Talente unterlagen 

aufgrund Trainingsrückstand im Vergleich 
mit der Konkurrenz, Eltern und Trainer 
konnten zwischenzeitlich das Training der 
jüngsten VfLer unter den gegebenen Um-
ständen nicht mehr verantwortbar organi-
sieren.

Was schließen wir am Ende aus dieser un-
freiwilligen Erfahrung? 

–  Wir haben im Verein Solidarität erlebt!
– � �Wir haben durch dem VfL wohlgesonne-

ne private Unterstützer Hilfe erhalten!
– � �Wir haben in Eigenregie die Umzüge 

bewältigt!
– � �Wir Ju-Jutsuka haben improvisiert und 

zusammen mit der Sportwartin Probleme 
gelöst!

– � �Wir können sagen, an uns hat es nicht 
gelegen – wir haben uns bewegt! 

Mit Beginn der Sommerferein  musste auch die Ju-Jutsu-Sparte ihre angestammte  
Sportstätte, den Gymnastikraum in der Halle am Nadelberg, räumen.  
Ein großes Problem zeigte sich schon im Vorfeld der Baumaßnahmen: Der immense  
Platzbedarf für das benötigte Trainingsmaterial.

Ende der Bauarbeiten: zurück am Nadelberg

Ju-Jutsu-Training an mehr als 
ungewöhnlichen Orten. Die 

Erinnerungen an die Bauarbeiten an 
der Nadelbergsporthalle werden noch 

lange in Erinnerung bleiben.

Am 16. September 2017 traten 135 Ju-
Jutsuka aus 18 Vereinen und acht Bundes-
ländern beim Leinefelder Herbstturnier in 
Thüringen an. Traditionell ist dieses Turnier 
für die Kämpfer des VfL der alljährliche Sai-
sonauftakt. Auch dieses Mal nutzten sieben 
Athleten die Chance, nach langer Sommer-
pause wieder in den Wettkampf zu starten. 

Für Isha Njingo, mit acht Jahren die 
Jüngste im Team des VfL, war es erst das drit-
te Turnier. Sie hatte leider das Pech, dass sie 
als Einzige in ihrer Alters- und Gewichtsklas-
se antrat und deshalb in eine höhere Klasse, 
U12 bis 54 Kilogramm, eingestuft wurde. 

Ihre Gegnerinnen hatten zwar große 
Vorteile in Reichweite und Erfahrung, je-

doch konnte sich Isha mit einer beherzten 
Leistung am Ende den dritten Platz sichern. 
Zu einem vereinsinternen Duell kam es im 
Finale in der Klasse U12 bis 30 Kilogramm 
zwischen Justin Gramlich und Finley Selke. 
Beide konnten ihre Vorkämpfe souverän für 
sich entscheiden und wollten nun auch das 
Finale gewinnen. 

VfL Westercelle startet erfolgreich in die Wettkampfsaison
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Sparkassen-Finanzgruppe

Ambitionierte Sportler gehen gut vorbereitet, überzeugt von der eigenen Leistungsstärke, mit einer gesunden Portion Optimismus und Sie-
geswillen in den Wettbewerb. Eine ähnlich gute Vorbereitung gehört auch dazu, wenn Sie sich neue finanzielle Herausforderungen vorneh-
men. Dabei sind Ihre Chancen umso besser, wenn Sie leistungsstarke Partner an Ihrer Seite wissen. Wir unterstützen Sie gerne – und enga-
gieren uns mit aller Kraft, damit Sie Ihre Chancen noch besser in den Griff bekommen. Packen Sie’s an! Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Rüsten Sie sich für den Wettkampf.
Wir stemmen Ihre Finanzen.

Nach einem spannenden und dynami-
schen Kampf, konnte sich Justin am Ende 
nach Punkten durchsetzen. In der Klasse  
U12 bis 45 Kilogramm konnte Marcel Krau-
se den ersten Kampf mit Full Ippon beenden. 
Von seinem zweiten Gegner ließ er sich aller-
dings überraschen und musste sich seinerseits 
vorzeitig geschlagen geben. Zum Schluss 
konnte sich Marcel mit der Bronzemedaille 
trösten. 

Eine weitere Silbermedaille für den VfL 
gewann Marc Marx in der Klasse U15 bis 
55 Kilogramm. Im Kampf um Gold musste 
sich Marc bei Punktgleichstand nur durch 
den Ipponvorteil seines Gegners geschlagen 
geben. Melissa Chevalier zeigte eine über-
zeugende Leistung in der Klasse U15 bis 52 
Kilogramm. Ihre Kämpfe konnte sie alle in 
den ersten 30 Sekunden vorzeitig durch Full 
Ippon gewinnen und sicherte sich überlegen 
den 1. Platz. 

Die Bronzemedaille in der U18 bis 60 
Kilogramm gewann Simon Fukas. Der ak-
tuelle Deutsche Meister konnte aus Mangel 
an Konkurrenten leider nicht in seiner ange-
stammten Klasse bis 55 Kilogramm kämpfen. 
Zusätzlich sollte er, als Vorbereitung für die in 
zwei Wochen stattfindenden German Open, 
bestimmte Techniken und Taktiken anwen-
den. Insgesamt konnte Simon die Vorgaben 
der Trainer gut umsetzen. Auch den Kampf 
gegen den Drittplatzierten der letzten Deut-
schen Meisterschaft dieser Klasse aus Bernau, 
konnte er lange offen gestalten und verlor nur 
knapp nach Punkten.

„Zum Saisonauftakt sind die Platzie-
rungen zweitrangig. Viel wichtiger für die 
Kämpfer ist es, nach langer Wettkampfpause 
und Trainingsbeginn wieder ihre Leistung 
abzurufen und Neuerlerntes anzuwenden.“, 
waren die Trainer Alexey Volf und Karsten 
Sell zufrieden mit dem Turnierverlauf.

Das erfolgreiche Wettkampf-Team mit den Trainern  
Karsten Sell (links) und Alexej Volf (von links nach rechts): 
Marc Marx, Isha Njingo, Melissa Chevalier, Justin Gramlich, 
Finley Selke, Simon Fukas, Marcel Krause.
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Den Anfang machte Ali Akbas in der 
Klasse bis 60 Kilogramm. Gegen seinen 
ersten Gegner aus Kaufbeuren konnte 
Ali mit einem Wurf und anschließender 
Kontrolle schnell zwei Punkte sammeln. 
Mit zunehmender Dauer des Kampfes 
gewann Alis Gegner allerdings mehr 
und mehr die Kontrolle und bekam 
seinerseits drei Punkte für eine Halte-
technik. Bei diesem Punktestand blieb es 
leider bis zum Ende des von beiden sehr 
verbissen geführten Kampfes. Den zweiten 
Kampf bestritt Ali gegen Joel Mühe vom 
MTV Vorsfelde. Ali begann konzentriert 
und konnte im Laufe des Kampfes mit Halte-
techniken punkten und sich mehrere Vorteile 
erarbeiten und gewann am Ende mit 7:2. Alis 
dritter Gegner aus Kaiserslautern war auch 
der Favorit dieser Gruppe und ließ daran 
auch keinen Zweifel. Er drängte Ali schnell 
in die Defensive und konnte mit Haltetech-
niken schnell punkten. Nach knapp zwei Mi-
nuten des Kampfes gelang dem Lauterer ein 
Armstreckhebel gegen Ali und somit der vor-
zeitige Sieg. Im letzten Kampf ging es für Ali 
um den dritten Platz. Gleich zu Beginn sam-
melte Ali zwei Punkte für einen „Takedown“. 

Danach war der Kampf ein zähes Ringen um 
eine vorteilhafte Position, die sich keiner der 
Beiden erarbeiten konnte. Die letzte Minute 
verlegte sich Ali dann auf das Verwalten des 
knappen Vorsprungs und sicherte sich mit 
dem Sieg die Bronzemedaille.

In der Klasse bis 55 Kilogramm ging Si-
mon Fukas an den Start. Gewann er vor vier 
Wochen noch den Titel bei der Deutschen 

Meisterschaft der U18 im Fighting, wollte 
er auch im Newaza eine Medaille holen. 
Sein erster Gegner war Dominik Erfort 
aus Oldenburg. Beide trafen schon bei 
früheren Turnieren aufeinander. Simon 
konnte den Kampf von Beginn an do-
minieren. Nach kontrollierten Halte-
techniken konnte er den Oldenburger 
nach knapp 100 Sekunden mit einem 

Armstreckhebel zur Aufgabe zwingen. 
Simons zweiter Gegner aus Kaufbeuren war 

ein erfahrener Newazakämpfer. Er drängte 
Simon sofort in die Defensive und zwang ihn 
nach knapp zwei Minuten zur Aufgabe durch 
eine Würgetechnik. Trotz des verlorenen 
Kampfes konnte sich Simon am Ende über 
die Silbermedaille freuen.

„Das war unsere erste komplette Saison 
im Newaza. Es war schon erfreulich, dass sich 
unsere Kämpfer für die DM qualifiziert ha-
ben. Das sie auch Medaillen erringen konn-
ten, ist die Krönung einer erfolgreichen Sai-
son für den VfL im Fighting und Newaza.“, 
waren die Trainer Alexey Volf und Karsten 
Sell zufrieden mit dem Saisonabschluss.

Am 24./25. Juni 2017 starteten über 259 
Kämpfer aus 95 Vereinen bei den Deutschen 
Ju-Jutsu-Meisterschaften im Fighting, Duo 
und Newaza. Der VfL Westercelle nahm mit 
zwei Athleten in der Kategorie U18 Newaza 
(Bodenkampf) teil. 

Silber und Bronze für VfL Westercelle 
bei den Deutschen Ju-Jutsu Meisterschaften

Fit für die Fete: Im Oktober, No-
vember und Dezember wurden in 
Kooperation mit der Sparkasse 
Celle exklusiv für maxxy-
Kundinnen von der Ju-
Jutsu-Sparte weitere Wo-
chenendkurse für Frauen 
und Mädchen ab zwölf 
Jahren organisiert.

Das Konzept zur 
Gewaltprävention des 
Niedersächsischen Ju-Jut-
su-Verbandes wird durch die 
Unterstützung des Sparkas-
senverbandes Niedersachsen, der 
Sparkasse Celle, der Polizeiakademie 
Niedersachsen, dem Opferhilfeverein Weißer 
Ring und weiterer Institutionen und Firmen 
ermöglicht. 

Feiern – aber sicher! Der Wochenend-
kurs vermittelt den Teilnehmerinnen  hierfür 
in zehn Unterrichtsstunden einfache und ef-

fektive Techniken, um Gefahrensituationen 
zu erkennen, diesen aus dem Weg zu gehen 
oder sich in Notsituationen behaupten zu 
können. Die Teilnehmerinnen von zwölf bis 
72 Jahren hatten mit den Kursleitern Björn 

Rupnow, Philip Lindner sowie Malte Wendt 
aber auch viel Spaß in den Kursen!

Informationen zu dem Projekt Fit für die 
Fete gibt es auf der Spartenhomepage der Ju-
Jutsuka im Bereich Kurse.

Kursangebote: „Fit für die Fete“ – Feiern – aber sicher!“
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Mit Manfred Feuchthofen (8. Dan Ju-
Jutsu, Trainer-A-Lizenz-Breitensport, Trai-
ner-B-Lizenz-Gesundheitsförderung und 
Prävention) aus Lübeck hatte der Leiter der 
Ju-Jutsu-Abteilung des TSV Adendorf, Man-
fred Parlowski, einen ausgewiesenen Exper-
ten für die Trainer- und Prüfer-Fortbildung 
im Ju-Jutsu am 18. November gewinnen kön-
nen. 

Bis zum Eintritt in den Ruhestand war 
Feuchthofen Einsatztrainer und Sportausbil-

der der Bundespolizei. Die aus seiner langjäh-
rigen Berufspraxis gewonnenen Erkenntnisse 
ließ der Referent dabei immer wieder in seine 
praktischen Übungen einfließen.

Die rund 50 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer des Lehrganges konnten viel Neues 
für das Training im eigenen Verein aus dem 
Bereich Weiterführungs- und Gegentech-
niken mitnehmen. Der 68-jährige Referent 
legte dabei den Schwerpunkt auf Techniken 
für Sportler der Zielgruppe 50+. Feuchtho-

fen präsentierte äußerst effektive Techniken 
für den Alltag, die keine große Körperkraft 
erfordern. Nervendrucktechniken, mit de-
nen insbesondere Frauen ihre körperliche 
Unterlegenheit gegenüber einem Angreifer 
ausgleichen können, ergänzten die Übungs-
einheiten. Den Abschluss gestaltete Manfred 
Feuchthofen mit einer Tai-Chi Übungsform, 
die für  eine Entspannung der bei dem Lehr-
gang besonders beanspruchten Körperparti-
en sorgte.

Fortbildung für Trainer und Prüfer in Adendorf

Über 30 Prüflinge haben kurz vor Beginn der Sommerferien gezeigt, welche persönlichen und sportlichen Fortschritte sie in den vergangenen Monaten 
durch regelmäßige Teilnahme am Trainingsbetrieb erzielt haben. Besonders erfreulich war die Anzahl der jüngsten Ju-Jutsuka bei ihren ersten Gürtelprü-
fungen, aber auch die Vielfalt und exakte Ausführung der Techniken bei den Prüfungsleistungen zu den höheren Graduierungen unserer jugendlichen 
Sportler. Die Ju-JutsuSparte gratuliert allen Prüflingen zu den gezeigten ansprechenden Leistungen und der erworbenen neuen Graduierung!

Vor den Sommerferien standen noch  Gürtelprüfungen an
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J A Z Z DA N C E      im VfL Westercelle

Am 16. und 17. September stand dann 
das erste Ranglistenturnier in Wuppertal an. 
Am Samstag startete Kira Skibba im starken 
Feld der der Solistinnen in der Hauptgrup-
pe. Mit ihrem düsteren Stück zum Thema 
Schönheitswahn tanzte sie sich bis in die 
zweite Zwischenrunde. 

Am Ende verpasste sie nur knapp das 
Finale der besten sieben Tänzerinnen und 
landete auf einem hervorragendem geteilten 
achten Platz. Am Sonntag gingen dann un-
sere drei Duos an den Start. Während Lau-
ra und Fin den Sprung in die zweite Runde 
mit dem 13. Platz knapp verpassten, durften 
Diana und Jona sowie Sarah und Juliane ihre 
Duos nochmal zeigen. Im Finale der besten 
sechs Duos waren sie zwar nicht mehr ver-
treten, jedoch waren beide Duos mit einem 
geteilten 10. Platz sehr zufrieden.

Beim zweiten Ranglistenturnier trat dann 
nur das Duo Diana und Jona an. Sie tanzten 
sich erneut in die zweite Runde und schlos-
sen das Turnier mit dem siebenten Platz ab. 

Damit verpassten 
sie nur knapp 
den Sprung ins 
Finale und damit 
leider auch denk-
lich knapp die 
Qualifikation zum 
Deutschlandpokal.

Unsere Solistin 
Kira sparte sich ihre 
Kräfte und hoffte 
darauf durch ihren 
hervorragenden ach-
ten Platz beim ersten 
Turnier bereits genug 
Punkte gesammelt zu haben, 
dass es für eine Qualifikation reicht.  
Die Rechnung ging auf, sie schaffte die  
Qualifikation zum Deutschlandpokal und 
durfte am 10. November mit den besten Tän-
zerinnen aus Deutschland messen. Vielleicht 
wird darüber in der nächsten Ausgabe des 
Echos zu lesen sein.

Während die Saison der Formationen bereits im Juni vorbei war, 
haben unsere Solisten in der Sommerpause fleißig weiter trainiert. 
Und das mit sehenswerten Ergebnissen!

Bei Rangliste top!

Duo Diena und Jona

Solo Kira Duo Laura und Fin



27

Während die erfahrenen Solisten bei 
den Ranglistenturnieren um einen Startplatz 
beim Deutschlandpokal tanzen, dürfen die 
Neueinsteiger beim Newcomer Pokal erstmal 
testen wie es sich so anfühlt allein auf der Flä-
che zu stehen.

Diese Chance nutzte unser Duo Sienna 
und Hanna das im Bereich der Jugend antre-
ten musste. Ihre Choreografie erarbeiteten die 
beiden im Sommer mit ihren Trainerinnen 

Sonja Seidler und Kira Skibba. Der viele Fleiß 
hat sich gelohnt und sie durften stolz die sil-
berne Medaille entgegen nehmen.

Im schwarzen wehenden Rock, mit rosa 
Top und strengen Dutt betrat Annika die Flä-
che. In ihrem Solo zur Musik von „Ooah“ ver-
körperte sie das Leben als Puppe und dies tat 
sie sehr überzeugend, Nach einer starken Vor-
runde tanzte sie sich bis ins Finale und landete 
am Ende knapp auf einem 4. Platz.

Duo Sienna 
und Hanna

Solo Annika

Newcomer Pokal in Hamburg 
Für alle die gerne aus der Rei-
he tanzen!
Jeden Mittwoch werden ab 
20:15 Uhr in der OBS Wester-
celle alle Basics des Jazz- und 
Modern Dance vermittelt. 
Vorkenntnisse aus dem tur-
nerischen oder tänzerischen 
Bereich sind von Vorteil, aller-
dings keine Pflicht.
Weitere Infos unter jazzdance@vfl-westercelle.de

Jeden zweiten Samstag fin-
det in der OBS Westercelle 
von 9 bis 11 Uhr Ballett für 
Jugendliche ab 14 Jahre und 
Erwachsene statt. Vorkennt-
nisse sind von Vorteil, aber 
keine Pflicht.
Das Training wird von Kristina 
Krieger geleitet. Kristina ist 
ausgebildete Tanzpädagogin 
und Bühnentänzerin. Sie ist 
Teil der Sticky Trace Company 
Hamburg und tanzt in der 1. Bundesliga in der 
Formation „La Nouvelle Experience“. Bei Interesse 
meldet euch unter jazzdance@vfl-westercelle.de

NEU! Jazzdance
für Erwachsene

Ballett mit Tanzpädagogin 
Kristina Krieger
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T E N N I S  im VfL Westercelle

Wenn es dann aber tropft, ist es aus mit 
der Gewöhnung. Handeln ist angesagt: Be-
schluss in der Tennisspartenleitung — „Sanie-
rung der Tennishallenaußenhaut“ — Ener-
getische Sanierung natürlich, wir wollen bei 
der Minderung der Luftverschmutzung dabei 
sein. Die damit verbundene Einsparung von 
Heizkosten wird gerne in Kauf genommen

Wie ist eine solche Maßnahme zu be-
werkstelligen? Kostenermittlung, Geldgeber 
suchen, eigene Rücklagen prüfen, Ausschrei-
bung, Auswertung der Angebote (der verstor-
bene Lothar Hoffmann sei hier ausdrücklich 
genannt), Auftragserteilung an die Firma, die 
das wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat. 
Erwähnenswert ist ein erheblicher Zeitauf-
wand bedingt durch Verhandlungen im Vor-
feld, Besprechungen, Bauaufsicht, Betreuung 
vor Ort, Abnahmen, Schriftverkehr usw.

Die Bauzeit nach Bauzeitenplan von 
Mitte August bis Mitte September wird fast 
eingehalten. Der Beginn des Winterhallen- 

betriebes verzögert sich nur um eine Woche.
Ein Dank der Sparte geht an die folgen-

den Geldgeber: Stadt Celle, Landkreis Celle, 
Sparkassenstiftung der Sparkasse Celle und 
Landessportbund Niedersachsen. Die Unter-
stützung durch den Kreissportbund Celle sei 
hier nicht unerwähnt und war vorbildlich. 

Die Bilder zeigen das Ergebnis.
� Karl-Heinz Gläske

Anmerkung der Spartenleitung: Ohne  
den immens hohen zeitlichen Einsatz  
und die vorbildliche Bauleitung von  
Karl-Heinz Gläske wäre dieses Bauprojekt 
nicht zu leisten gewesen. 
Hierfür ganz herzlichen Dank!!!

Tennishalle von 1980 –
Sanierung war überfällig

Im wahrsten Sinne im neuen Glanz zeigt sich nun die 1980 erbaute Tennishalle des VfL Westercelle 
nach der umfangreichen Sanierung.

Bauleiter Karl-Heinz Gläske in luftiger Höhe auf 
dem Baugerüst.

Ich spreche von der Tennishalle des VfL Wes-
tercelle. Was jeder Hausbesitzer kennt: Alte 
Gebäude bedürfen der Pflege und Wartung. 
Tennishallen sind da nicht anders, irgendwann 
werden sie unansehnlicher, mag sein, daran 
gewöhnt man sich

Die VfL-Tennishalle war von außen gesehen
mehr und mehr sanierungsbedürftig.



29

Zuhause empfingen die Nordligadamen 
des VfL Westercelle das Tabellenschlusslicht 
vom Bremer TC. Gleich zu Beginn der Partie 
mussten sich beide Mannschaften in Geduld 
üben, da das Wetter schlecht war. Mit ca. 
1,5-stündiger Verspätung konnten die ers-
ten Matches dann endlich begin-
nen. Bei den Westerceller Da-
men fehlten die etatmäßige 
Nummer eins Kathrina 
Knöbl und die Nummer 
zwei Marleen Tilgner, 
so dass alle Spielerinnen 
höher positioniert antre-
ten mussten.

Im ersten Durchgang 
begannen an zwei Ann-Sophie 
Funke, an vier Seline Koch und an sechs 
Michelle Oestmann. Während Koch mit 
druckvollem Spiel deutlich in zwei Sätzen 
siegte und den ersten Westerceller Punkt 
holte, mussten Funke und Oestmann beide 
in den Matchtiebreak. Während Funke nach 
gutem ersten Satz den zweiten doch recht 
deutlich abgab und die gegnerische Spielerin 
immer besser ins Spiel kommen ließ, blieb es 
auch im Matchtiebreak spannend bis zum 
engen Schlusspunkt mit 10:8 für den VfL 
Westercelle. Oestmann, das Küken in der 
Westerceller Mannschaft, hatte im ersten Satz 
zeitweise Schwierigkeiten mit den teils doch 

recht hoch gespielten 
Bällen ihrer Gegnerin, für 

die der Platz manchmal zu kurz 
zu sein schien. In Satz zwei kam Oestmann 
immer besser ins Spiel und konnte mit ihrer 
Spielweise das Match bestimmen (6:3). Auch 
im Matchtiebreak behielt sie dann letztend-
lich mit sicheren Grundschlägen die Ober-
hand und holte den dritten Punkt für Wes-
tercelle.

Trotz des immer wieder einsetzenden Re-
gens wurden die Spiele nicht unterbrochen 
und Steffie Reimchen an eins, Greta Ehlers an 
drei und Paula-Marie Brandes an fünf legten 
den Turbo ein. Mit jeweils viel Druck und gu-
ter Spielübersicht gewannen alle ihre Matches 

und begeisterten die Zuschauer.
So ging es auch in den Doppeln weiter: 

Reimchen/Koch und Ehlers/Funke über-
ließen ihren Gegnern in jeweils zwei klaren 
Sätzen nur vier bzw. drei Spiele. Lediglich die 
Jüngsten Brandes und Oestmann erwischten 
keinen ganz so guten Start, fanden aber in 
Satz zwei mehr zu gemeinsamer Taktik und 
gewannen letztendlich auch verdient.

In der Saison zum Einsatz kamen auch 
Birte Rüdebusch, Joelle Leihbacher und An-
naliesa Riedel.

Gemeinsam mit den begeisterten Zu-
schauern wurde anschließend noch gegrillt 
und die von Trainer Steve Williams eigenhän-
dig zubereitete Paella verspeist. 

Mit einem starken 9:0 beendeten die  
Westerceller Nordligadamen die laufende 
Saison und halten mit dem erreichten vierten 
Tabellenplatz die Spielklasse für die nächste 
Sommersaison.

VfL-Nordligadamen halten die Spielklasse

Erneut ließ Fa-
bian Gusic (links) 
keinen Zweifel 
an seiner Überle-
genheit im Feld 
der U21 Junioren. 
Auf dem Weg ins 
Finale gab er ledig-
lich zwei Spiele ab. 
Zum wiederholten 
Male traf er im 
Finale auf Justus 
Fischer von der 

Celler Tennisvereinigung. Auch in dieser Be-
gegnung behielt Gusic immer den Überblick 
und holte sich souverän mit 6:2 und 6:3 den 
Titel. Dabei überzeugte er auch mit Nehmer- 
und Kämpferqualitäten. Beim Stand von 6:2; 
1:1 und 30:0 knickte er mit dem rechten Fuß 
um und stürzte schwer. Trotzdem gab er nicht 
auf, sondern spielte mit starker Taktik und gu-
tem Auge weiter, was den Gegner zu Fehlern 
zwang und ihm letztlich den Titel brachte.

Michelle Oestmann tat es Fabian in der 
U14 nach und spielte sich bis ins Finale. Auf 
ihrem Weg dorthin besiegte sie zunächst die 
Nummer drei des Feldes Ajla Zahirovicc vom 
TC Blau-Weiß Soltau. Im Finale behielt dann 
die Nummer eins des Feldes, Zoe Michelle 
Schmidt vom TC Munster leider die Ober-
hand, so dass sich die Westercellerin über den 
Titel der Vizemeisterin freuen konnte. 

In der gleichen Altersklasse war für Pia 
Wilke leider bereits in Runde eins des Haupt-
feldes Schluss. In der Nebenrunde spielte sie 

sich allerdings bis ins Finale, das sie deutlich 
gewann.

Bei den Juniorinnen U12 starteten Clara 
Neumann und Johanna Gerlach. Während 
sich Neumann trotz guter Spiele ihren Geg-
nerinnen geschlagen geben musste, spielte 
sich Gerlach bis ins Halbfinale und holte den 
dritten Platz.

Bei den Midcourt Jungs U10 starteten 
Leon Schopmann und Sascha Fuhres, Schop-
mann beendete das Turnier mit dem zweiten 
Platz, Fuhres mit dem vierten.

Fabian Gusic trotz Verletzung erneut Regionsmeister

RITTER
OBJEKTBETREUUNG GMBH

DIENSTLEISTUNG RUND UM DIE IMMOBILIE

77er Straße 33� Tel. 0 51 41 / 90 17 90
29221 Celle� Fax 0 51 41 / 90 17 98

Wir betreuen 

     für Sie das 

Freibad Westercelle!
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Insgesamt 75 Mädchen und Jungen der Al-
tersklassen U12, U14 und U16 traten gegen-
einander um den Sieg an und begeisterten ihre 
Eltern und anwesenden Zuschauer mit interes-
santen Matches. Trotz allen Ehrgeizes kam der 
Spaß nicht zu kurz. 

Organisator Steve Williams war mit dem 
Ablauf der Veranstaltung sehr zufrieden: „Es 
macht Spaß, den Kindern zuzuschauen und das 
spielerische Niveau in diesem Alter ist schon sehr 
beeindruckend. Es ist wichtig, dass die Kids  auch 

mal gegen Spieler aus anderen Regionen an-
treten können und im fairen Wettkampf 
das respektvolle Miteinander lernen 
können.“ 

Den Sprung auf das Siegertrepp-
chen schaffte allerdings kein Nach-
wuchsspieler aus dem Celler Raum:

In der U16 starteten vom VfL 
Michelle Oestmann, Linnart Lech-
ner und Tim Lohse, der sich den 
Sieg in der Nebenrunde holte.

Mit dabei war bei den Junio-
rinnen U14 Pia Wilke, in der U12 
spielten sich Clara Neumann, 
Johanna Gerlach und Jette Wie-
demann bis ins Achtelfinale. Am 
erfolgreichsten war ebenfalls in 
dieser Altersklasse Leni Lechner, 
die sich erst im Halbfinale ge-
schlagen geben musste.

Das bereits zum 23. Mal ausgerichtete Celler 
Jugendturnier erfreut sich zum Saisonende 
großer Beliebtheit — so starteten auch in 
diesem Jahr auf der Westerceller  
Tennisanlage neben Spielerinnen und  
Spielern aus der Region auch wieder  
TeilnehmerInnen aus dem Hannoverschen, 
Bremer und Hamburger Raum. I

Leni Lechner 
und 
Pia Wilke

23. Celler Jugendturnier – Steve Williams: 
„spielerisches Niveau enorm!“

Nach der Sommerpause setzten die Da-
men 30 des VfL Westercelle ihren Sieges-
zug fort. Nach einem souveränen 6:0 gegen 
Weddel folgte ein nie gefährdeter Sieg gegen 
Berenbostel. 

Im letzten Punktspiel dieser Saison ging 
es nach Osterode in den Harz. Hier sollte 
den Damen wenigstens ein Punkt zum Auf-
stieg reichen.

Auch dieses Mal konnten die Damen 

mit ihrer großen kämpferischen Einstellung 
überzeugen und siegten 4:2.

Durch diesen Sieg startet das Damen 30 
Team des VfL Westercelle in der nächsten 
Sommersaison in der Verbandsliga. 

Folgende Spielerinnen kamen zum Ein-
satz: Nicole Nürge, Sandra Krueger, Susan-
ne Neumann, Birgitt Hoppenstedt, Yvonne 
Lemgo, Kristina Dörr, Kathrin Kühne und 
Heike Mey. 

Weiterer Aufstieg: Westerceller Damen 30 
steigen in die Verbandsliga auf

In diesem 
Sommer vertraten 
Ann-Sophie Funke 
in der U18 und Mi-
chelle Oestmann 
in der U14 die 
Westerceller Far-
ben, Fabian Gusic 
und Paula-Marie 
Brandes mussten 
ihre Teilnahme 
leider verletzungs-
bedingt absagen.

Für Funke war 
im Viertelfinale 
gegen Neila Trklja vom Tennis und Skiclub e,V. 
Göttingen leider Schluss, obwohl sie es im zwei-
ten Satz noch in den Tiebreak schaffte und mit 

etwas mehr Glück 
auch noch mehr 
drin gewesen 
wäre.

O e s t m a n n 
traf im Viertelfina-
le auf die Nummer 
vier des Feldes, 
Leonie Müller vom 
TV Metjendorf, die 
dann letztendlich 
als Siegerin vom 
Feld ging.

Oestmann und Funke
bei Landesmeisterschaft
mit toller Leistung

Michelle Oestmann

Ann-Sophie Funke
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Praxis für Physiotherapie
Annika Tadić-Schoeps 

aKrankengymnastik
aLymphdrainage
aOsteopathische Techniken
aManuelle Therapie
aBaby-Fit
   u.v.m.

Alle Kassen, Privat und BG

Öffnungszeiten

Mo.-Do.: 8-20 Uhr 
Fr.:          8-15 Uhr

E-Mail: 
Internet:  

info@physio-concept-celle.de
www.physio-concept-celle.de

Windmühlenstraße 38
29221 Celle

Tel.:
Fax: 

05141 - 30 51 334
05141 - 30 51 755

Wir sind für Sie da!

Annika Tadić-Schoeps Slava Kuhn Irina Dashevska Simone Woltersmann

Britta Hehenberger Mats Peters Ljubow Schwarzkopf Claudia Busch

Antje Rabe Susanne Dierks-Heynen Claudia Weiss

Ebenfalls mit im Team:

Regina 
Goedejohann

Bereits die Saisoneröffnung war im April bereits dem Wetter zum Opfer gefallen. Dies sollte nicht auch noch einmal beim Saisonabschluss passieren.
Trotz widriger Witterungsverhältnisse ließen sich weder die Kleinen noch die Großen beim Saisonabschluss der Tennissparte des VfL Westercelle Lust und 
Laune verderben. Die jungen Tennistalente starteten am Samstag bei noch gutem Wetter mit viel Spaß am Spiel und spielten ihre Sieger aus:  
Red Cup - Kamea Kesselring, Orange Cup (m) – Leon Schoepmann, Orange Cup (w)  – Anastasia Friesen, Green Cup (m) – Timo Scholich, Green Cup ( w) 
– Johanna Gerlach. Im Erwachsenenbereich starteten die Spielerinnen und Spieler ob des doch recht durchwachsenen Wetters mit einem Mixed-Turnier, 
das allen sehr viel Spaß brachte. Beim gemeinsamen Grillen ließen alle Teilnehmer gemütlich die Saison ausklingen.

Gute Stimmung bei Saisonabschluss

Bei strahlendem Sonnenschein war viel 
los auf der Westerceller Tennisanlage. Nach-
dem die Saisoneröffnung dem schlechten 
Wetter zum Opfer gefallen war, hatte sich das 
Organisationsteam mit Nicole Nürge, Birgitt 
Hoppenstedt, Steve Williams und Thomas 
Masur ideale Wetterbedingungen für das 
Sommerfest gewünscht – und sie wurden be-
lohnt. Groß und Klein hatten viel Spaß beim 
Eltern-Kind Turnier, wo in den meisten Paa-
rungen die Kids die Erfahreneren waren. Sät-
ze wie „Papa, mach doch nicht alles falsch!“ 
und „Streng dich doch mal an!“ waren öfter 
mal zu hören, was aber der guten Stimmung 
keinen Abbruch tat. 

Alle Kids, auch die Kinder der Ballschule, 
konnten mit ihren Eltern einen Parcour mit 
acht Stationen durchlaufen — die Talentino-
Wurfbude, Dosenwerfen, Entenangeln und 
Hockeytennis brachten neben einigem Ande-
ren viel Spaß. Auch das Schnuppertennisan-
gebot wurde gerade von den Erwachsenen gut 
angenommen. Bei der Siegerehrung wurden 
viele Pokale und Sachpreise verteilt. Auch für 
das leibliche Wohl war gesorgt, mitgebrachter 
Kuchen wurde vertilgt und alle großen und 
kleinen Teilnehmer ließen den Tag bei einer 
von Steve gezauberten Paella und Gegrilltem 
ausklingen.

Groß und Klein hatten Spaß beim Sommerfest
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Insgesamt liefen vom 8. bis 9. Juli 2017 ca. 
60 junge Tennistalente auf der Westerceller 
Tennisanlage auf. Das Turnier ist Bestandteil 
einer bundesweiten Turnierserie. Von Januar 
bis November richtet der Niedersächsische 
Tennisverband (NTV) 19 Turniere für die 
Altersklassen U8 (Red Cup), U9 (Orange-
Cup) und U10 (Green-Cup) aus. Diese fan-
den nun bereits zum  sechsten Mal beim VfL 
Westercelle statt. Die drei Altersklassen spie-
len nicht nur mit unterschiedlichen Bällen, 
sondern auch auf verschieden großen Plätzen 
– und das mit hohem spielerischen Niveau.

„Das sind schon die besten Nachwuchs-
spieler Niedersachsens, die hier gegeneinan-
der antreten“, sagt Oberschiedsrichter Gerd 
Roggenbrodt von der Turnierleitung. „Die 
Kinder können jederzeit in die Serie ein- und 

wieder aussteigen und die Besten kämpfen 
dann in Isernhagen um den Titel.“

Steve Williams und Gerd Roggenbrodt 
sowie Spartenleiter Rainer Dörr waren mit 
dem Verlauf des Turniers sehr zufrieden. „Die 

Stimmung an den beiden Tagen war gut, alles 
lief reibungslos ab, auch Dank der ehrenamt-
lichen Helfer, die wie immer tatkräftig zuge-
packt haben. Wir freuen uns schon auf das 
nächste Jahr.“

Punkt um Punkt erkämpfen sich junge  
Tennistalente beim bundesweit ausgetrage-
nen Red-, Green- und Orange-Cup. Bei der 
Serie von insgesamt 19 Turnieren in diesem 
Jahr in Niedersachsen war erneut der VfL 
Westercelle beteiligt.

Bundesweiter Red-, Green- und Orange-Tennis-Cup 
beim VfL: Nachwuchs sammelt Punkte wie die Profis

Die Juniorinnen B mit Leni Lechner, Pia 
Wilke, Johanna Gerlach, Fenja Becker und 
Jette Wiedemann haben mit Siegen über TC 
Rot-Weiß Celle, TC Wienhausen, TC Ham-
bühren, Celler TV II und den TC Boye-Celle 
in ihrer Staffel der Regionsliga den ersten 
Platz geholt. 

Nach den Ferien ging es in die Endrun-
de: Mit Siegen im Viertelfinale gegen TUS 

Hermannsburg und im Halbfinale gegen VfL 
Sittensen erspielten sich die Mädels die Teil-
nahme am Finale gegen das Team vom THC 
Lüneburg. Leni Lechner und Pia Wilke zeig-
ten auch hier gute Leistungen, mussten sich 
aber letztendlich mit einem guten zweiten 
Platz zufrieden geben.

2. Platz für Juniorinnen B im Regionsvergleich

Das Foto zeigt von links nach rechts Johanna 
Gerlach, Jette Wiedemann u Pia Wilke. Es fehlen 
Leni Lechner und Fenja Becker

Die Tennissparte möchte ihr 50-jähriges Be-
stehen elanvoll und innovativ mit vielen kleinen 
und größeren Events im gesamten Jubiläumsjahr 
2018 gebührend feiern. Lassen Sie sich überra-
schen und schauen Sie immer mal wieder auf die 
Spartenhomepage (www.tennis.vfl-westercelle.
de), die Sie mit neuen Infos versorgen wird.

Die Spartenmitgliederversammlung 2018  der 
Tennissparte findet am Freitag, dem 2. Februar 

2018, um 19.30 Uhr im Tennisheim statt.

T a g e s o r d n u n g
1. �Begrüßung und Feststellung der Ordnungsmäßig-

keit der Einladung und der Beschlussfähigkeit
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. �Protokoll der Spartenmitgliederversammlung 2017
4. Bericht des Spartenleiters
5. Bericht des Kassenwartes
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Diskussion und Aussprache 
8. Entlastung der Spartenleitung 
9. Neuwahlen  Spartenleitung
	 a.i.1. stellvertr. Spartenleiter
	 a.i.2. Sportwart
	 a.i.3. Pressewart
	 a.i.4. Schriftwart
	 a.i.5. Sportstättenwart
	 a.i.6. Kassenprüfer
10. Verschiedenes
Anträge zur Ergänzung der Tagesordnung werden 
schriftlich bis Freitag, den 26. Januar 2018, an 
Rainer Dörr, Andertenhäusen 43, 29225 Celle, erbeten.
Rainer Dörr (Spartenleiter)

Die Tennissparte wird 50

Mitgliederversammlung
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Am 4. August gegen 16 Uhr setzte sich 
der Tross mit den Volleyballern in Richtung 
Rotenburg (Wümme) in Bewegung. Mit da-
bei waren vorwiegend Jugendliche aus den 
Damenmannschaften des VfL Westercelle, 
fast die komplette Herrenmannschaft sowie 
alle Geflüchteten, die in der Sparte aktiv 
Volleyball spielen. Die Spartenleitung hatte 
sich dieses Mal dazu entschlossen, das Smash 
Camp auch für vereinsfremde Volleyballer 
anzubieten. Leider ließ die Resonanz, trotz 
Werbung zu wünschen übrig.

Nach der staubedingt längeren Anfahrt 
wurde schnell zu Abend gegessen und die 
Zimmer in der frisch renovierten Jugendher-
berge bezogen. Zum Glück lagen die Sport-
hallen gleich direkt neben der Unterkunft, so 
dass man ohne große Wege mit dem Training 
starten konnte. Die Übungseinheiten wurden, 
wie in den letzten Jahren auch, federführend 
von Walter geplant. Sandra und Uwe standen 
ihm zur Seite. Das Wochenende sollte dieses 
Jahr im Zeichen des Aufschlags stehen, da 
sich dieses Thema nahezu ideal für eine derart 
gemischte Gruppe eignet und eigentlich jeder 
hier Verbesserungspotenzial hat.

Also ging es am Freitagabend nach einer 
intensiven Aufwärmung durch Sandra an die 
technischen und taktischen Belange rund um 
den Aufschlag. Da ein solches Trainingswo-
chenende in der Regel sehr kurz ist, wurde 
der Tag fast komplett ausgenutzt und man 

traf sich erst zu später Stunde in der Jugend-
herberge zum geselligen Beisammensein. Bis 
lange in die Nacht wurde über alles Denkbare 
geredet oder irgendetwas gespielt.

Am darauffolgenden Morgen gab es nach 
dem Frühstück die auch schon traditionelle 
Überraschung, bei der sich die Teilnehmer 
einmal einer anderen Sportart stellen müssen. 
Vor drei Jahren begab man sich in Goslar da-
für ins Wasser, dieses Mal sollte es ein Ausflug 
nach Japan werden. Die Teilnehmer erwartete 
eine Sportart, die laut Ankündigung K-K-A 

(Konzentration – Koordination – Ausdau-
er) in den Forderung stellt. Am Abend zuvor 
wurde irgendetwas von Tanzen gemunkelt, so 
kam es dann auch, allerding nicht mit feinem 
Tutu sondern mit bandagierten Händen in di-
cken Handschuhen, also eine Art Kampftan-
zen. Offiziell heißt das dann Tôsô X, kommt 
aus dem Japanischen und ist ein funktionelles 
Gruppen-Fitness-Workout mit Kampfsporte-
lementen aus dem Boxen und Kickboxen.

Nach einer einstündigen Erwärmung 
folgte ein kurzer Exkurs in die Geschichte 
und Philosophie dieser Sportart. Im An-
schluss wurden die verschiedenen Techniken 
einstudiert, um sie dann in einer abschlie-
ßenden Workout-Session anzuwenden. Bei 
Vielen zeigte sich jetzt, warum sie Volleyball 

Das traditionelle jährliche Trainingslager für Jedermann „Smash Camp“ wurde dieses Jahr 
vom 4. bis 6. August 2017 auswärts in Rotenburg (Wümme) durchgeführt. Eine auswärtige 
Veranstaltung kostet zwar einiges mehr an Vorbereitung, hat aber den Vorteil, dass die  
Gemeinschaft und Integration noch viel stärker im Vordergrund steht.

Smash Camp 2017 in Rotenburg
Tôsô X bringt die Teilnehmer an ihre Grenzen.

V O L L E YB A L L  im VfL Westercelle
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spielen und nicht tanzen. Der Nachmittag 
galt wieder dem Volleyball und wurde tradi-
tionell von fremden Trainern gestaltet, damit 
man mal ein anderes Gesicht und eine ande-
re Sichtweise bekommt und damit sich auch 
unsere Trainer das eine oder andere abgucken 
können. Dieses Mal waren Michael Maurus 
vom NWVV Bremen und Lars Bonfils vom 
ortsansässigen Volleyballverein vor Ort. Lars 
gestaltete seine Übungseinheit noch einmal 
um das Thema Konzentration und Koordi-
nation herum und bei Michael ging es um die 
Erlernung einer speziellen Aufschlagsform.

Nach dem Abendbrot gab es an diesem 
Samstag noch eine weitere Trainingseinheit, 
in der das zuvor erlernte im Spiel angewendet 
werden sollte. Beendet wurde das Training 
mit den ersten Runden eines „Schleifchen-
Turniers“, um sich dann später in lustiger 

Runde den Gesellschaftsspielen zu widmen.
Am Sonntag wurde dann nach einer in-

tensiven Erwärmung das zuvor begonnene 
Turnier fortgesetzt bis die Zeit zum Aufbruch 
mahnte. Gemeinsam wurden dann die Sport-
hallen aufgeräumt und der Tross setzte sich 
wieder Richtung Celle in Bewegung.

Die Gewinner des Turniers hatten jeweils 
neun Striche auf ihrem Arm, aber alle haben 
an diesem Wochenende gewonnen, denn je-
der hat etwas gelernt und dabei ein wunder-
schönes Wochenende verbracht — einer sagte 
sogar etwas von „wie Urlaub“.

Der Blick kurz vor der Abfahrt in die 
erschöpften aber strahlenden Gesichter der 
Teilnehmer ist der beste Dank, den ein Or-
ganisationsteam einer solchen Veranstaltung 
bekommen kann. 2018 wird es auf jeden Fall 
ein Wiedersehen geben.

Das Siegertreppchen des Schleifchen-Turniers

Die Teilnehmer des Smash Camp 2017

Dabei regnete es so stark, dass ein Teil 
des Feldes nach kurzer Zeit knietief unter 
Wasser stand. Egal, bestehende Unwetter-
warnungen wurden ignoriert, das Wasser 
mit Eimern hinausbefördert und mit Bett-
laken trocken gewischt — fertig. Der Wet-
tergott hatte ein Einsehen, kein Regen mehr 
und angenehme Temperaturen für den Rest 
des Tages.

Jetzt noch schnell Fototermin für alle 
Vereine vor dem Schloss und wir konnten 
endlich loslegen. Für das angedachte Tur-
nier hatten sich leider nur ein Team vom 
SSV Scheuen und der Vorstand der Volley-
ballregion Celle angemeldet. Spontan war 
somit freies Spiel angesagt, jede(r) spielte 
mit und gegen jede(n), egal ob „gelernter“ 
Volleyballer oder animierter Zuschauer. Re-
geln oder Ergebnisse waren zweitrangig, der 
Spaß auf ungewohntem Untergrund stand 
klar im Vordergrund.

Absoluter Tageshöhepunkt war zwei-
felsfrei das spontane Spiel gegen die 
Celler Stallions, den neu gegründeten 
American Football Club des MTVE 
Celle. Vor dem Betreten des Käfigs muss-
ten die Jungs allerdings ihre Helme 
ablegen, den uralten Volley-
ballerspruch „Setzt die Helme  
auf “ hätte sonst niemand ver-
standen.

Die Jungs spielten mit vollem 
Körpereinsatz bei teilweiser ausge-
feilter Technik. Gut, dass in unserer 

Sportart ein Netz 
dazwischen ist. Of-

fen bleibt, was wir Volleybal-
ler beim American Football für eine 

VfL-Volleyballer auf ungewohntem Untergrund
mit eigenem Stand beim „Celler Tag der Vereine“
Pünktlich um 7 Uhr trafen sich die Westerceller 
Volleyballer zum Aufbau der Volleyballhüpfburg 
anlässlich des Celler Tages der Vereine.  
Michael vom Xtreme event service leitete uns  
fachgerecht an, bereits nach einer guten  
Stunde war alles spielfertig aufgebaut.
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Sportart ein Netz 
dazwischen ist. Of-

fen bleibt, was wir Volleybal-
ler beim American Football für eine 

Figur abgegeben hätten. 
Gegen Ende des Tages waren 

die Volleyballer/innen doch etwas müde. Es ist 
anstrengender als im Sand, aber es hat riesigen 
Spaß gemacht. Nebenher haben wir jedoch viele 
neue Kontakte knüpfen können, vielleicht sieht 

man das eine oder andere Gesicht beim 
Training in der Halle wieder. Ein riesiges 

Dankeschön geht an die Organisatoren und Hel-
fern aus der Volleyballsparte des VfL Westercelle 
und natürlich auch an Michael vom Xtreme event 
service, der uns den ganzen Tag tatkräftig unter-
stützt hat. Ohne die finanzielle Unterstützung 
der Sparkasse Celle wäre jedoch nichts gelaufen, 
dafür recht herzlichen Dank vom Abteilungsvor-
stand Volleyball des VfL Westercelle.

VfL-Volleyballer auf ungewohntem Untergrund
mit eigenem Stand beim „Celler Tag der Vereine“
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T I S C H T E N N I S  im VfL Westercelle

Der VfL Westercelle hat schon immer auf 
die Jugend gesetzt. Und die aktuelle Regelän-
derungen, was den Einsatz von Jugendersatz-
spielern im Erwachsenenbereich anbelangt, 
lässt uns diese Strategie nur umso vehementer 
vertreten.

Der Aufstieg der 1. Schü-
ler in die Jungen-Nieder-
sachsenliga gepaart mit dem 
gleichzeitigen 2. Platz der 
nominellen 1. Jugend in der 
vergangenen Spielzeit lässt 
uns da auch aus dem vollen 
schöpfen. Die Jungs haben dort schon bewie-
sen, dass sie sich auch in den Herren-Teams 
durchsetzen können. So nutzen wir die Gunst 
der Stunde gern, um mit noch frischerem 
Blut unsere leistungsorientierten Teams auf 
Verbands- und Bezirksebene zu ergänzen und 
zu verstärken.

Gleichzeitig backen wir dort im Vergleich 
zu den vergangenen Jahren erst einmal et-
was kleinere Brötchen, dafür aber mit einem 
durch und durch schwarz-gelben Aroma. So 
besteht unser Spitzenteam bei ihrem Auftritt 
in der Verbandsliga Nord nun ausschließlich 
aus Eigengewächsen unter der Führung von 
Lukas Brinkop. Das immer noch sehr jun-

ge Team hat nun aber bereits mehrere Jahre 
Oberliga und sogar einen Ausflug in die Re-
gionalliga in den Köpfen, so dass wir hier ein 
deutliches Wörtchen um den Wiederaufstieg 
mitsprechen wollen. Die Konkurrenz ist aller-
dings auch nicht zu verachten.

Ein bisschen die Leidtra-
genden durch den Umbau der 1. 
Herren sind die nun in der BOL 
Ost auflaufenden Spieler um 
Tim Dümeland. Hier steht der 
Fokus sicherlich auf Konsolidie-
rung mit der eher mittelfristigen 

Aussicht, die Rückkehr auf Landesliganiveau 
zu schaffen. Gerade hier wird sich zeigen, wie 
stark die Jungs aus der Jugend schon sind.

Mit vier weiteren Teams im Herrenbe-
reich auf Bezirks- und Kreisebene 
ist Tischtennis als Breitensport beim 
VfL auch weiterhin gebührend ver-
treten. Dagegen mussten wir am 
Ende des letzten Jahres das Projekt 
Damen-TT auf Landesebene vorerst 
einstellen. Anhaltende Personal-
schwierigkeiten inkl. Verletzungspech mach-
ten einen Rückzug der Mannschaft aus der 
Landesliga leider unumgänglich. So halten 
die Damen um Annika Black nunmehr die 

schwarz-gelbe Fahne in der Bezirksliga hoch.
Besonders freut uns natürlich die Rück-

kehr nach drei Jahren Abstinenz in die Nie-
dersachsenliga der Jungen, dicht gefolgt von 
sieben weiteren ambitionierten Teams auf 
Bezirkseben im Mädchen, Jungen und Schü-
lerbereich. Nimmt man dazu noch je zwei 
weitere Mädchen- und Jungenteams in den 
diversen Altersstufen, so können wir uns jetzt 
schon mit Recht auf großen Sport auf allen 
Ebenen freuen. Und auch durchaus mit Stolz 
verzeichnen wir, dass die intensive Arbeit un-
seres Trainer- und Betreuerteams im Jugend-
bereich wieder einmal großartige Talente her-
vorzubringen verspricht.

An dieser Stelle geht unser ausdrücklicher 
Dank an alle umliegenden Vereine, nament-

lich SC Wietzenbruch, 
TuS Celle, SSV Groß-
Hehlen sowie der SV 
Altencelle, die uns in der 
Renovierungsphase der 
Nadelberghalle eine zwei-
te Heimat zum Training 

und für die Punktspiele bieten. Ein Hoch 
auf den sportlichen Zusammenhalt im Kreis 
Celle!

� Marco Stoll

Der Spartenleiter meldet sich zu Wort

„Ein Hoch auf 
den sportlichen 
Zusammenhalt 
im Kreis Celle“

„Im Vergleich zu 
vergangenen 
Jahren backen wir 
kleinere Brötchen“

Doch wie kam es zu dem Abstieg? Nach 
dem einjährigen Gastspiel in der Regionalli-
ga und den diversen Abgängen war klar, dass 
auch in der Oberliga Nord West nur der Klas-
senerhalt als Ziel ausgegeben werden kann. 
Mit Chrisotph Bruns kehrte ein Ur-Wester-
celler zurück und mit Laurids Wetzel rückte 
ein weiteres Eigengewächs in die 1. Garde. 

Mit dem schwedischen Import Jonas Berg-
lund wollte man das schwierige Unternehmen 
wagen — und es schien zunächst zu gelingen.

Nach der Hinrunde bekleidete das Team 
mit acht Punkten den 7. Platz und damit den 
ersten Nichtabstiegsplatz vor MTSV Jahn 
Eschershausen und der SG Schwarz-Weiß 
Oldenburg (beide fünf Punkte). Alle Punkte 

hatte man ausnahmslos gegen die Teams hin-
ter sich geholt und vor allem in Marklohe und 
Eschershausen mit zwei 9:3-Siegen überzeugt. 
Im letzten Spiel gegen Oldenburg gewannen 
die Schwarz-Gelben vier der fünf Fünf-Satz-
Spiele und damit das Spiel. Mit 19:11 stellte 
der VfL die besten Doppelkonstellationen 
der Liga, wobei alleine auf die Doppel Lukas/
Andres sowie Christoph/Jannik die Bilanz 
von 18:2 fällt.

In der Rückrunde sollte dann deutlich we-
niger zusammenlaufen. In Oldenburg gingen 
alle fünf Fünf-Satz-Spiele verloren, drei davon 
mit zwei Punkten Unterschied und man reiste 
mit leeren Händen ab. Während man selber 
nur noch gegen Neuhaus und Eschershau-
sen punkten konnte, holten Marklohe und 
Oldenburg auch gegen die Teams von oben 
Zähler. Vor allem die Umstellung machte 
den Westercellern zu schaffen: Zur Rückse-
rie mussten Andres und Jonas die Positionen 
wechseln. Oben holte Andres wie Jonas in der 
Hinserie drei Zähler, Jonas hingegen schaffte 
nicht annähernd die Bilanz von Andres. Auch 
in den Doppeln lief es nicht mehr so vorzüg-
lich. Während Lukas und Andres das Kunst-
stück vollbrachten in der gesamten Saison 

Nach dem zweiten Abstieg in Folge und dem damit verbundenen Fall aus der Regionalliga in 
die Verbandsliga ist man in Westercelle nicht am Boden zerstört. Klar, niemand steigt gerne ab 
und würde gerne in der Klasse weiterspielen, in der man den Klassenerhalt verpasst hat. Doch 
am Nadelberg sieht man den Abstieg als eine weitere Chance — eine weitere Chance für den 
eigenen Nachwuchs.

1. Herren mit komplettem Neuanfang
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Da es in den Herrenteams viele Diskussi-
onen gab, wollten man den Jungs verschiede-
ne Möglichkeiten bieten. In der Niedersach-
senliga startet nun mit Ben Ziesler, Lennard 
Kruschewski, Dominik Förster und Dominik 
Blazek die ehemalige 1. Schüler als 1. Jugend. 
Nach einigen Jahren der Abstinenz spielt der 
VfL also wieder in der höchsten Jugendspiel-
klasse Niedersachsens. Für die Jungs geht es 
darum Erfahrungen zu sammeln und auch 
wieder mit Niederlagen klarzukommen, denn 
diese mussten in den letzten Jahren nicht so 
häufig eingesteckt werden. Mit 134:15 Spielen 
in der Saison ergaben sich nur wenige Nieder-
lagen; Ben blieb mit 38:0 sogar ungeschlagen.

Die 2. Jugend mit Timm Nguyen, Fabi-
an Witt, Felix Siemann und Chek-Hien Loi 
möchte in diesem Jahr den Titel in der Be-
zirksliga holen. Sie sind das nominell beste 
Team und werden ihr Ziel immer fest im Auge 
haben.

Ein Mix aus den beiden Teams nahm an 
den diesjährigen Mannschaftsmeisterschaften 
der Schüler teil. Ohne Problem sicherte sich 
die Mannschaft den Titel des Bezirksmann-
schaftsmeisters. Bei den Landesmannschafts-
meisterschaften glückte ein Unentschieden 
gegen Torpedo Göttingen. Hannover 96 und 
der MTV Jever waren allerdings zu stark.

Doch auch an den Erwachsenensport wer-
den die Jungs bereits seit letztem Jahr herange-
führt. In dieser Spielzeit soll Ben bereits Spiele 
in der 1. Herren machen, Lenny, Timm und 
Fabian werden an Position sechs in der zwei-
ten Herren eingesetzt, die weiteren Spieler 
dürfen sich in der 3. und 4. Herren beweisen.

Mit der 1. Mädchen spielt auch wieder 
eine Westerceller Mannschaft in der höchsten 
Liga auf Bezirksebene. Nach der Umstellung 
des Spielsystems auf das Braunschweiger ist es 
nun auch möglich mit einem Dreier-Team an-
zutreten. Diesen Schritt wollen nun Svea Wit-
schi sowie Pia und Laura Maschler wagen. In 
der sehr überschaubaren Liga mit insgesamt 

ungeschlagen zu bleiben, mussten Christoph 
und Jannik deutlich mehr Spiele als verloren 
hinnehmen. Des Weiteren mussten in der 
Rückserie bei der Hälfte der Spiele aufgefüllt 
werden, während es in der ersten Saisonhälfte 
nur zwei Spiele waren.

Die Folge war der direkte Abstieg, der 
aber die Stärken des VfL aufzeigen soll. 
Denn mit Lukas Brinkop, Andres Oetken, 
Christoph Bruns, Jannik Weber und Laurids 
Wetzel sowie Benjamin Bruns sind die fünf 

Westerceller Kinder, sowie der Betreuer ge-
blieben. Für Jonas Berglund rutscht Max Pa-
lett mit ins Team, sodass in diesem Jahr eine 
reine Westerceller Mannschaft aufschlägt. 
Gleichzeitig soll beim Auffüllen des Teams 
des Öfteren Ben Ziesler die Möglichkeit be-
kommen Verbandsligaluft zu schnuppern. Er 
soll im besten Falle in der kommenden Saison 
in die 1. Herren aufrücken. Schaut man sich 
nun die Mannschaften in der Liga an, so wird 
es vermutlich (oder hofffentlich?) ein eher 

langweiliges Jahr. Nach oben sollten Mitab-
steiger Oldenburg und auch Lutten zu stark 
sein, nach unten sollten die Schwarz-Gelben 
auch nicht zwingend schauen müssen. Aber 
nach den letzten nervenaufreibenden Jahren 
wäre eine Saison ohne Sorgen, Ängste und 
Probleme doch auch etwas Schönes. Wir 
freuen uns auf schöne Spiele und hoffen mög-
lichst viele auch in der Verbandsliga wieder zu 
unseren Spielen begrüßen zu dürfen.

� Lukas Brinkop

Mit dem erneuten Doppelsieg in der Liga sorgten die Westerceller wieder für Furore. In der 
vergangenen Saison gewann die erste Schüler verlustpunktfrei die Bezirksklasse Jugend, 
gefolgt von der ersten Jugend auf Rang 2. Dasselbe ereignete sich nun auch in der Bezirksliga, 
in der die Teams in selber Reihenfolge einliefen. Die Gesichter der Teams hatten sich ein wenig 
verändert, aber der Erfolg blieb! Ebenfalls verteidigten die Schüler den Kreispokal, die Jugend 
schaffte es in diesem Jahr ebenfalls nach ganz oben.

Jugend: endlich wieder Niedersachsenliga!

Trotz zweimaligem Abstieg: der „Absturz“ bietet 
auf eine Chance für den TT-Nachwuchs
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Fahrschule kann auch
Spaß machen...

Fahrschule
drive and fun
Wathlingen – Altencelle – Celle
Infos unter 0162-9408884 oder unter

www.fs-driveandfun.de
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nur sechs Teams ist es eventuell sogar möglich 
in Richtung Niedersachsenliga zu schielen.

Ebenfalls auf Bezirksebene geht die neue 
1. Schüler an die Tische. Die neuformierte 
Schüler Bezirksliga mit elf Teams bietet dafür 
viele Möglichkeiten um Erfahrungen zu sam-
meln. Für Enno Ziesler, Mateusz Kotynia, Jan 
Nguyen und Sam Eric Tse soll es nach dem 
Titel in der Kreisklasse Jugend nun gegen die 
Schülerprominenz aus dem Bezirk gehen. Mit 
in der Liga sind auch zwei Teams des TuS Cel-
le, sodass man eigentlich nur acht Auswärts-
spiele bestreiten muss.

Doch auch auf Kreisebene ist einiges pas-
siert. Nachdem es im letzten Jahr noch die 
Einteilung in Jugend und Schüler gab, wird 
diese Altersabgrenzung in dieser Spielzeit 

nicht mehr vorhanden sein. Die Einteilung in 
eine der drei Nachwuchsklassen erfolgte über 
den Mannschaftswert, der durch die Aufstel-
lungen berechnet wurde.

Die 3. Jugend mit Luca Knoop, Azad 
Alatas, Lukas Hapke und Finn Drohberg 
greift ebenso in der Nachwuchsklasse B zu 
ihren Schlägern wie die 2. Mädchen mit dem 
zweiten Neuzugang Lilia Rivkina sowie Lea 
Körner, Anna Rues und Emily Tse. Damit 
hat man im Nachwuchsbereich erstmalig zwei 
gemeldete Mädchenmannschaften. Und bei-
de Teams haben durchaus Chancen um den 
Titel mitzuspielen. Tobias Bolender und Ma-
ximilian Ehlers, die vergangene Saison in den 
Punktspielbetrieb starteten, sind in der zwei-
ten Schüler bereits die alten Hasen. Zu ihnen 

gesellen sich die Neustarter Janni Schrader, 
Jenson Nobbe, Clemens Brückner und Julian 
Krone. In der Nachwuchsklasse C, in der fast 
nur neue Spielerinnen und Spieler gemeldet 
sind, dürfen sie die ersten Punktspielerfahrun-
gen sammeln. Sie trainieren bereits seit einem 
halben Jahr in dieser Konstellation zusammen 

u n d man darf gespannt sein, welche Trai-
ningsinhalte sie schon umsetzen 
können.

Nicht nur im Ligabetrieb 
gab es Erfolge zu verbuchen. Auf 

diversen Ranglisten und Meister-
schaften zeigte sich wieder, dass man 

auch hier mithalten kann. Bei den Bezirks-
meisterschaften der Schüler B holten Ben und 
Dominik den Sieg im Doppel, das vereinsin-
terne Finale entschied Ben für sich. Auch auf 

Landesebene zeigte Ben immer wieder 
gute Leistungen 
und wurde zu 
seinem ersten 
Lehrgang des 
D e u t s c h e n 
Tischtennis-
bundes einge-

laden. Dominik erreichte das vorher ausge-
gebene Ziel sowohl Landesmeister als auch 
Landesranglistensieger Schüler C zu werden 
und triumphierte zudem zum dritten Mal in 
Folge bei den Jahrgangsmeisterschaften des 
Landes Niedersachsen. Ähnlich wie Ben durf-
te er bereits bei Lehrgängen des DTTB dabei 
sein und sein können zum Beispiel bei der 
dritten Stufe der Talentsichtung unter Beweis 
stellen. Dass auch Enno in seiner Altersklasse 
stark aufspielt, sorgte dafür, dass er ebenfalls 
bereits neben dem Landes-Bezirksstützpunkt 
Celle zum Landeskader nach Hannover reisen 
darf und daran arbeitet noch besser als sein 
Bruder zu werden. Durch seinen zweiten 
Platz bei der diesjährigen Bezirksrangliste 
der Schüler C, an der er noch zwei weitere 
Jahre teilnehmen darf, taucht er nun auch 
das erste Mal auf Landesebene auf.

Im Nadelberg ist das Team aber breit auf-
gestellt. Lenny holte den Titel auf Bezirkseben 
bei den Schülern A und bei den letztjährigen 
Landesmeisterschaften stieß er ins Achtelfi-
nale vor. Aber auch alle anderen Spielerinnen 
und Spieler zeigen im Training und in den 
Wettkämpfen, dass sie sich stetig verbessern 
und dabei den Spaß am Sport nicht verlieren.

Zur Zeit dieses Berichtes ist das Training 
aufgrund der gesperrten Nadelberghalle ge-
splittet. Während die Leistungsspieler (1. Ju-
gend + 2. Jugend) sowie die beiden Mädchen-
teams Dienstags und Freitags in Groß Hehlen 
trainieren, kommen die restlichen Teams und 
die Anfänger Montags und Mittwochs bei 
TuS Celle zusammen. An dieser Stelle danken 
wir noch einmal den dem SSV Groß Hehlen 
und dem TuS Celle, dass wir dort unterkom-
men dürfen. Im Erwachsenenbereich können 
wir dann auch noch zum SV Altencelle und 
dem SC Wietzenbruch aufbrechen. Auch an 
die beiden Vereine geht ein Dankeschön.

Die erste Jugend wird man nach längerer Abstinenz in der Niedersachsenliga wiedersehen.
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ä n d e r u n g s s c h n e i d e r e i

Nadelmeer
Farid attai

Neue Str. 22 – 29221 Celle – Tel. 0 51 41 9 74 46 55
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.00 –18.00 uhr /sa. 9.00 –13.00 uhr

Leder  
stoFFe  
PeLze

Bei den Schülern C griff Enno Ziesler zu 
seinem Schläger und wollte eine der vorderen 
Platzierungen ergattern. An Position zwei 
gesetzt erfüllt er seine Setzung bis zum Fina-
le bei nur zwei Satzverlusten auch souverän. 
Dort traf er auf den an Position eins gesetzten 
Jona Ronge, der ihm beim 0:3 keine Chance 

lies. Mit dem zweiten 
Platz hat Enno sei-

nen Platz für die 
Landesrangliste 
in zwei Wochen 
aber sicher.

In der Kon-
kurrenz der Schü-
lerinnen und 
Schüler B gingen 

nach der krankheitsbedingten Absage von 
Sam Eric Tse fünf Westerceller an die Tische. 
Pia und Laura Maschler bei den Mädels, Do-
minik Blazek, Jan Nguyen und Enno Zies-
ler bei den Jungs. Ben Ziesler wurde bereits 
vorab für die Landesranglisten der Jugend 
und Schüler/innen B Ende September no-
miniert. In den Vorrundengruppen erspielte 
sich Pia den Gruppensieg, Laura wurde Drit-
te. Da Laura das Zwischenrundenspiel verlor, 
war für sie nur noch Platz neun in Aussicht. 
Durch drei Siege durfte sie diesen Platz aber 
noch ihr Eigen nennen. Pia dagegen verlor 
ihre Hauptrundenspiele und musste im Spiel 
um Platz sieben antreten. Mit einem Sieg ge-
gen Jula Piechura (MTV Bokel) konnte sie 
das Turnier aber mit einem Sieg und Platz 
sieben beenden. Auch Dominik (1. Platz), 
Jan (2. Platz) und Enno (2. Platz) gelangten 
mit ihren Gruppenplatzierungen in aussichts-
reiche Setzpositionen. Jan und Enno gewan-
nen ihre Zwischenrundenspiele und durften 
ebenfalls um die Plätze eins bis 16 mitspie-

len. Während Jan kampflos in das obere 
Hauptfeld einzog, gewann Enno sein 
Spiel ohne Mühe. Hier warteten nun 
die Gruppenersten wie zum Beispiel 
Dominik. Enno traf auf den Mitfa-
voriten Laurin Struß (TV Sottrum), 

Jan auf den an Position drei gesetzten 
Fynn-Jonas Strauß (MTV Bokel). Beide 

hatten mit 0:3 das Nachsehen. Auch in den 
nächsten Spielen konnten beide keinen Sieg 
einfahren und so trafen sie sich beim Spiel um 
Platz 15. Das interne Duell konnte am Ende 
Enno mit 3:2 für sich entscheiden. Dominik 
spielte sich souverän ohne Satzverlust ins Fi-
nale vor. Dort wartete Struß, der ihn in den 
ersten beiden Sätzen überrollte. Den dritten 
Satz sicherte sich er sich zwar noch, aber das 
Aufbäumen kam zu spät. Am Ende musste er 

dem Sottrumer zum Sieg gratulieren. Trotz-
dem wird es sehr wahrscheinlich zu einer No-
minierung für Blazek ausreichen.

Bei den Schülerinnen und Schüler A 
durften sich mit Svea Witschi, Pia, Laura, 
Lennard Kruschewski, Ben, Dominik und 
Enno gleich sechs Schwarz-Gelbe beweisen. 
Am Ende des Tages landeten die Mädels auf 
den Plätzen acht (Svea), 15 (Pia) und 20 (Lau-
ra). Für Svea wurde eigentlich ein Platz unter 
den ersten vier erwartet, sodass das Ergebnis 
für sie zu wenig sein sollte. Beim männlichen 
Pendant wurden Lenny, Ben und Dominik 
ihren Setzpositionen in der Gruppe gerecht 
und gewannen diese. Enno konnte immer-
hin einen Satzgewinn verbuchen. Eine gute 
Leistung, wenn man bedenkt, dass er in dieser 
Konkurrenz noch sechs weitere Jahre spie-
len darf. Letzten Endes belegte Enno einen 
grandiosen 24. Platz. Ben und Lenny zogen 
durch einen weiteren Sieg nach oben, Domi-
nik musste Vincent Vogel (TSV Dauelsen) 
überraschend gratulieren. Ben konnte danach 
gegen Vogel gewinnen und auch Lenny und 
Dominik waren erfolgreich. Während sich 
Lenny her mit einem Sieg gegen Luca Strauß 
(TSV Lunestedt) durchsetzen konnte, muss-
ten Ben (0:3 gegen Jona Voß, TSV Lamstedt) 
und Dominik (2:3 gegen Struß) Niederlagen 
hinnehmen. Ben und Dominik rangierten 
mit einer weiteren Niederlage und einem Sieg 
am Ende auf den Plätzen sechs und sieben. 
Der Siegeszug für Lenny ging weiter. Mit 3:2 
hielt er Voß in Schach und im Finale ließ er 
Kristian Hahn (TSV Lamstedt) keine Chan-
ce und krönte sich somit zum Bezirksranglis-
tensieger. Er erhielt einen direkten Platz für 
die Landesrangliste, Ben darf auf einen Här-
teplatz hoffen.

Bei den Ältesten konnten die Herzogstäd-
ter wieder einige Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer stellen. Svea, Tim Dümeland, Ben, 
Fabian Witt und Timm Nguyen wollten um 
vordere Platzierungen mitspielen. Als Grup-
penzweite hatte Svea gute Chancen nach vor-
ne zu schielen. Doch durch ihre Niederlage 
im Zwischenrundenspiel war nur noch Platz 
neun möglich. Dieses Ziel blieb auch lange 

Es standen die Bezirksranglisten als Qualifikation zu den Landesranglisten auf dem Spielplan. 
Gespielt wurde in diesem Jahr nach einem neuen Ranglistenmodus, bei dem man sich über 
Vorrundengruppen seine Setzposition im Hauptfeld erspielen musste. Dort angelangt sorgte 
jeder Sieg für eine bessere Platzierungsmöglichkeit, während jede Niederlage eine bessere 
Platzierung verhinderte. Vergleichbar war dies mit einem KO-Feld, bei dem man allerdings 
nicht ausscheiden konnte.

TT-Nachwuchs vertrat die Westerceller Farben 
bei Bezirksranglisten vorbildlich

Lennard 
Kruschewski
ist merklich 
stolz über 
seinen Sieg 
bei den 
Ranglisten 
im Bezirk.
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bestehen. Im entscheidenden Duell unterlag 
sie dann jedoch Talina Bartels (TTG Lühe) 
mit 0:3. Tim gewann seine Vorrundengruppe 
ebenso wie Ben, Timm wurde aufgrund des 
schlechteren Ballverhältnisses Dritter, Fabian 
in derselben Gruppe Vierter. Damit war be-
reits klar, dass Fabian nur noch um die Plat-
zierungen 17 bis 32 spielen würde. Er gewann 
seine Spiele ebenso wie Svea bis zum letzten. 
Hier unterlag er Lukas Rösch (MTV Fichte 
Winsen) mit 1:3. Während Tim und Ben 
bereits ins Hauptfeld gesetzt waren, musste 
Timm zunächst Vogel mit 3:0 besiegen. Und 
die Siegeszüge gingen weiter. Während Tim 
und Ben erwartete Siege einfuhren, spielte 
Timm überragend auf. Taktisch gut einge-
stellt gewann er gegen Lars Elvers (ESV Lüne-

burg) mit 3:2. Elvers gewann noch zu Beginn 
des Monats mit 3:0 gegen Andres Oetken 
und war einer der Turnierfavoriten. In der 
nächsten Runde gab es dann wieder Überra-
schungen. Während Timm erwartungsgemäß 
gegen Jim Appel (TuS Lachendorf ) verlor, 
leistete sich Tim zu viele einfache Fehler ge-
gen Nico Heinken (TSV Lamstedt) und ver-
lor mit 1:3. 

Auch Ben konnte seine Chancen gegen 
Elias Thieliant (TuS Celle) nicht nutzen und 
musste seinem Gegner mit 2:3 zum Sieg gra-
tulieren. Hier fanden Tim und Ben mit Sie-
gen über Elvers (3:2) und Marius Graul (TSC 
Steinbeck-Meilsen, 3:0) wieder in die Spur, 
Timm verlor dagegen knapp mit 2:3 gegen 
Hahn. Das interne Duell gewann Tim gegen 

Ben und machte mit einem Sieg gegen Fabian 
Dahl (TuS Lachendorf ) Platz fünf fest. Ben 
konnte im Spiel um Platz sieben gegen Hahn 
gewinnen und nahm diesen ein. Mit einem 
Sieg über Marcel Kibies (TSV Lamstedt) ging 
es bei Timm um Platz neun. Hier wartete 
wieder Elvers, der ihm in diesem Spiel keine 
Chance mehr ließ und verwies Timm auf 
Platz zehn.

Insgesamt kann man mit den Platzie-
rungen zufrieden sein. Mit Lenny (Schüler 
A), Ben (evtl. Schüler A sowie B), Dominik 
(Schüler B) sowie Enno (Schüler C) ist man 
bei den Jüngeren gut vertreten. Ein bisschen 
mehr Sorge macht dagegen der weibliche Be-
reich. Hier sollen weitere Offensiven im kom-
menden Kalenderjahr ergriffen werden.

Sicherlich ist es den meisten von Euch 
aufgefallen, dass wir unsere erste Damen-
mannschaft nach einigen Jahren des hoch-
klassigen Tischtennis mitten in der Rückse-
rie zurückziehen mussten. 

Gerade in der Saison ist uns diese Ent-
scheidung nicht leicht gefallen, aber letzt-
endlich muss man harte Entscheidungen 
gleich fällen und nicht auf die „lange Bank“ 
schieben. 

Nachdem uns eine unserer Leistungeträ-
gerinnen vor der Saison 
mitgeteilt hat, dass Sie 
ein Jahr im Ausland 
verbringen möchte, 
wussten wir, dass 
es schwer werden 

würde. Als im Laufe der Saison weitere Aus-
fälle durch Krankheit und Beruf zu verzeich-
nen waren, mussten bereits mehrere Spiel mit 
drei statt vier Spielerinnen bestritten werden. 
Als für das letzte Punktspiel nur noch zwei 
Spielerinnen zur Verfügung standen, haben 
wir die Mannschaft schweren Herzen zu-
rückgezogen.

        Die Entscheidung 
wurde von der 

Spartenleitung 
und den verblie-

benen Spielerinnen gemeinsam getroffen. Als 
klar wurde, dass sich die Situation auch in der 
nächsten Saison nicht bessern würde, haben 
wir im Sinne aller Beteiligten die Mannschaft 
zurückgezogen, da ein durchhalten für die 
Klasse/Mannschaft zu diesem Zeitpunkt kei-
nen Sinn mehr gemacht hat.

Wir haben diese Saison zwar weiterhin 
eine Damenmannschaft (Bezirksliga) aber 
leider müssen wir unseren Versuch hochklas-
siges Damen Tischtennis (Verbandsliga) in 
Celle zu etablieren, nach vier Jahren als ge-
scheitert betrachten. Private und berufliche 

Gründe haben von Anfang an dazu 
geführt, dass wir keine homoge-

ne Mannschaft zusammenstellen 
konnten. Lediglich eine Spiele-
rinn war von Anfang bis Ende 
dabei. Trotz intensiver Bemü-
hungen konnten wir die Fluk-
tuation innerhalb der Mann-

schaft weder mit eigenem 
Nachwuchs, wie es 

eigentlich gedacht 
war, noch mit Spie-
lerinnen aus der nä-

heren Umgebung 
kompensieren.

Bleibt zu 
hoffen, dass uns 
Ähnliches diese 
Saison erspart 
beliebt.
Oliver Graue

Erste Mannschaft wurde mitten im Spielbetriebs abgemeldet –
Hoffnung auf hochklassiges Damentischtennis vorerst zerschlagen

Nein, das hier sind nicht die Vertreterinnen der Damenmannschaft, die leider zurückgezogen werden musste, sondern die sehr erfolg-
reichen TT-Mädchen, die auf jeden Falle irgendwann hoffentlich die Erfolgsstory des Damen-TT weiterschreiben werden.
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Faschings
Fete 2018

Musik Spiele Spaß

    Rosenmontag
12. Februar, 16–18.30 Uhr

� Sporthalle Nadelberg

             Für Kinder bis 12 Jahre. Bitte Turnschuhe mitbringen. 

                        Das beste Kostüm wird prämiiert. 

                                                                     
Infos unter Telefon 887775
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VEREIN FÜR 

LEIBESÜBUNGEN e. V.  WESTERCELLE

Ausgabe 165 – Winter 2017Das Echo
®

Epilog
Lieber VfLer................Sie sehen/ihr seht das „Echo“  
erstmals komplett vierfarbig und seid sicherlich 
erstaunt über eine ganz andere optische Wirkung, 
die unser Echo, das längst „Vereins-Zeitung“ hieß 
und nunmehr lieber  „Magazin“ genannt werden 
möchte, auf den Betrachter ausübt.

Am 26. September saßen wir, die wir mit der 
 VfL-Öffentlichkeitsarbeit zu tun haben, im Tennis-
Vereinsheim zusammen. Es ging hier nicht nur 
um die „VfL-Cloud“, die unser „gelb-schwarzer 
Administrator“ Dominik Pritsch vorstellte und die 
bei einigen doch Fragezeichen auf die Stirne malte.

Nein, zu allem Überfluss stellte ich das „neue“ 
Echo als Prototyp der jetzt vorliegenden Ausgabe 
vor und zählte eine Wunschliste auf, wie ich mir 
ein schlankeres, Bild-dominierendes „Magazin“ 
vorstelle, das auch von allen gelesen wird und dass 
keine ermüdenden „Bleiwüsten“ mehr enthält. Ein 
Echo-„Magazin“ also, text-inhaltlich unter dem 
Motto: „In der Kürze liegt die Würze!“ – Zum zwei-
ten Mal machten sich einige Fragezeichen breit... 

David Borghoff, unser Pressewart, der über 
gelungene Bildmotive und -formate referierte, 
Christopher Menge, der als „Experte“ vortrug, wie 
man einen perfekten Pressetext verfasst, Dominik 
und ich, wir waren uns nicht ganz sicher, ob die 
Versammelten sich mit der „VfL-Cloud“ und dem 
„neuen“ Echo würden anfreunden können.

Ehrlich: Ich wusste vorerst auch nicht so recht, 
welchen Nutzen die „VfL-Wolke“ denn haben soll. 
Schon beim ersten Herumprobieren war ich mit 
Rätseln konfrontiert. Aber wie schön, dass wir  
unseren Dominik haben, der einen mit Engels-

geduld (auch über unkomplizierte Fernwartung) 
auf den richtigen Pfad führt. Nunmehr bin ich voll 
überzeugt von dem Speichermedium, dass uns in 
VfL-Reihen in Zukunft den lästigen Datentransfer 
via E-Mail, USB-Stick und CD ersparen wird.  
Ausdrücklich ein Riesendank an Dominik Pritsch!

Auch mit dem Echo sollte es anfangs fast schon 
perfekt klappen. „In der Kürze...“ – Manche  
Sparten, die fleißig gute Fotos lieferten, hatten  
das Motto so sehr ins Herz geschlossen, dass  
ich sogar hier und da doch noch um eine Portion 
mehr „Textmasse“ bitten musste. Andererseits 
merkte ich schon, welche Abteilungsvertreter am  
26. September fehlten ;-)

Pressewart David Borghoff, Christopher Menge  
und ich (der ich als Layouter des Ganzen und als 
„18-jähriger“ Pressewart das Echo nun schon 23 Jahre 
betreue) werden in Kürze Manöverkritik betreiben, 
uns im einzelnen mit den VfL-Abteilungen in 
Verbindung setzen, um an der einen oder anderen 
Schraube noch zu drehen.

Wir denken aber, dass wir auf der richtigen Spur 
sind, das Echo nicht nur unter uns selber, sondern 
auch für potenzielle Neu-Mitglieder und Neu-
Sponsoren interessanter zu publizieren. Denn: die 
alt-herkömmliche Vereinszeitung hatte längst  
ausgedient. Das Echo ist einmal mehr gleich 
unserer gelungenen Homepage eine Visitenkarte 
des VfL Westercelle, die hoffentlich auch bald dort 
verteilt wird, wo andere Vereine für Mitglieder  
werben: in der Ratsinformation, in (Kinder-)
Arztpraxen oder beim Kiosk um die Ecke.

� Thomas Röttmer
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Einfach mal!
Winterkompletträder kostenlos
sichern*

Renault Captur Life ENERGY TCe 90
ab mtl.

129,– €
inkl.

5  Jahren  
Garantie**

Fahrzeugpreis*** 15.990,– € inkl. Renault flex PLUS Paket** im Wert
von 540,– €. Bei Finanzierung: Nach Anzahlung von 3.477,– €
Nettodarlehensbetrag 12.513,– €, 24 Monate Laufzeit (23 Raten à
129,– € und eine Schlussrate: 9.546,– €), Gesamtlaufleistung 40000 km,
eff. Jahreszins 0 %, Sollzinssatz (gebunden) 0 %, Gesamtbetrag der
Raten 12.513,– €. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 15.990,– €. Ein
Finanzierungsangebot für Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich
der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1,
41468 Neuss. Gültig bis 31.12.2017.
• LED-Tagfahrlicht in C-Form • Verschiebbare Rücksitzbank mit geteilt
umklappbarer Lehne • Easy-Life-Schubfach mit 11 Litern Stauvolumen
• Elektrisch einstell- und beheizbare Außenspiegel • Elektrische
Fensterheber vorne und hinten
Renault Captur ENERGY TCe 90: Gesamtverbrauch (l/100 km):
innerorts: 6,0; außerorts: 4,5; kombiniert: 5,1;   CO2-Emissionen
kombiniert: 114 g/km. Renault Captur: Gesamtverbrauch kombiniert
(l/100 km): 5,6 – 3,7;   CO2-Emissionen kombiniert: 127 – 95 g/km
(Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).
***Abb. zeigt Renault Captur Intens mit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

RENAULT AHRENS GMBH
Am Listholze 51-53, 30177 Hannover, Tel.:0511-3993930
Bremer Str.53-55, 30827 Garbsen, Tel.: 05131-70580
www.renault-ahrens.de

*Für Renault Twingo, Clio und Captur: gültig für vier Winterkompletträder.
Jeweils nur in Verbindung mit einer Finanzierung eines neuen Renault
Pkw über die Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A.
Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss.
Reifenformat und Felgendesign nach Verfügbarkeit. Ein Angebot für
Privatkunden und Kleingewerbetreibende, gültig bei Kaufantrag bis
30.11.2017 und Zulassung bis 31.12.2017. **2 Jahre Renault
Neuwagengarantie und 3 Jahre Renault PLUS Garantie (Anschlussgarantie
nach der Neuwagengarantie) für 60 Monate bzw. 50.000 km ab
Erstzulassung gem. Vertragbedingungen, nur in Verbindung mit einer
flex PLUS Finanzierung.


